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Deutsch - italienischer Jugen - austausch .

450 Hitlerjungcn fahren nach Italien . — 450 Avantgardisten
kommen nach Deutschland .

Berlin , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Die enge und intensive

Zusammenarbeit zwischen der deutschen und der italienischen

Jugend , die vor kurzem erst durch den Besuch der 1300 italie¬

nischen Jugendführer -Anwärter der deutschen Öffentlichkeit so
eindrucksvoll vorgeführt worden ist , wird nunmehr , wie der

Reichsjugend - Pressedienst mitteilt , durch einen Besuch deutscher

Jugend in Italien und italienischer Jugend in Deutschland
weiter fortgesetzt .

Im Rahmen des deutsch - italienischen Jugendaustausches
werden im Lause des August 450 Hitlerjungen nach Italien

fahren und dort ein Lager beziehen .

Ende Juli kommen zu einem Besuch der deutschen Jugend
450 Avantgardisten nach Deutschland . Die italienischen Gäste

treffen am 22 . Juli in München ein . In den folgenden Tagen

beziehen die jungen Italiener ein etwa 10 Tage dauern¬

des Lager in Nideggen in der Eifel . Die Reise
endet dann wiederum in München , von wo am 5 . August die

Rückfahrt nach Italien erfolgt .

Nachlassen des Drucks an der Madrider Front
Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 14 . Juli . 2m nationalen Heeresbericht vom

Dienstag heißt es :

Front von Pizcaya : Ein feindlicher Angriffsver¬
such auf Castro Allen wurde gleich bei Beginn zurückgewiesen .

Front von Madrid : Der Druck des Feindes , dessen
Stoßkraft durch die Niederlagen der vergangenen Tage
stark erschüttert scheint , hat wesentlich nachgelassen .
Unsere Truppen haben mehrere Schützengräben erobert , wo
der Feind eine große Anzahl Gefallener zurückließ .

Front von Aragon : Mehrere feindliche Stellungen
im Abschnitt von Albarracin wurden eingenommen .

Tätigkeit der Fliegerei : Unsere Flieger und
die Luftabwehr haben acht bolschewistische Flugzeuge abgc -

schossen . Mehrere jowjetrussische Piloten wurden gcfangen -

genommen .
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Botschafter - Empfang bei Eden . — London versucht die Mächte unter Druck zu setzen .

„ Die allerletzte Chance .
"

as . Berlin , 14 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die Meldung über den Empfang der Botschafter
Deutschlands , Italiens , Frankreichs und Sowjetrußlands
durch Eden zeigt , daß die englische Regierung sich bemüht ,
ihren Auftrag , einen Kompromiß in der Nichteinmischungs¬
frage herbeizuführen , möglich st schnell zu erfüllen .
Darüber , was Eden den Botschaftern , die in Abständen von
etwa einer halben Stunde bei ihm erschienen , gejagt hat ,
liegen zuverlässige Meldungen nicht vor . Selbst darüber , ob
Eden den englischen Plan ausführlich oder nur in großen
Zügen dargelegt hat , gehen die Darstellungen auseinander .
Trotzdem glauben einige englische Blätter berichten zu können ,
daß der englische Plan sich auf der schon früher angedeuteten
Linie bewegt : Übernahme der Seekontrolle durch
die sogenannten neutralen Mächte , Zuerkennung der

Rechte kriegführender Parteien an General
Franco und an die Valencia -Bolschewisten , allerdings mit
starken Einschränkungen , Schaffung einer besonderen L u f t -
kontrolle und Verstärkung der Landkontrolle .
Man wird diese Angaben aber mit Vorsicht aufnehmen müssen .
Der Sinn der Aussprachen Edens mit den Botschaftern war

zweifellos , daß der englische Außenminister etwaige Bedenken ,
die gegen seinen Plan bei den einzelnen Mächten bestehen ,
zu hören wünschte , um solche Einwände nötigenfalls noch be¬

rücksichtigen zu können , ehe er diesen Plan allen im Nicht¬
einmischungsausschuß vertretenen Staaten zuleitet , was heute
geschehen soll . Diese Staaten sollen sich mit der Prüfung so
beeilen , daß ihre Londoner Vertreter die erforderlichen In¬

struktionen in der Hand haben , wenn am Freitag der Nicht¬
einmischungsausschuß Zusammentritt . Zugleich versucht Lon¬
don , seine Kompromißbemühungen dadurch zu unterstützen ,
daß es erklärt , dieser Plan bedeute die allerletzte
Chance für die Aufrechterhaltung der Nicht¬
einmischung . Scheitere auch er , so würde die Nichtein¬
mischungspolitik damit den Todesstoß erhalten . Es ist klar ,
daß die englische Presse , die derartige Eedankengänge ver¬

ficht und von einem letzten Wort Englands glaubt sprechen
zu müssen , hofft , auf diese Weise Widerstände gegen den eng¬
lischen Plan überwinden zu können . Bei dem Fehlen wirk¬

lich zuverlässiger Nachrichten lassen sich aber die Aussichten
der Edenschen Kompromißbemühungen nicht beurteilen .

An der Pyrenäen - Grenze internationale

Kontrolle ausgesetzt .

Paris , 13 . Juli . Entsprechend der Note , die der fran -

zöstsche Botschaster in London dem Vorsitzenden des Nichtein¬
mischungsausschusses überreicht hat , ist die internatio¬
nale Kontrolle an der spanisch - französischen Grenze
heute mittag suspendiert worden .

Die ausländischen Kontrolleure haben sich auf Anweisung
von Oberst Lunn nach Perpignan begeben , wo ste neue An¬

weisungen abwarten werden . Ihre Kontrolle ist aufgehoben ,
aber die Nichteinmischungsverpflichtungen , Die Frankreich
übernommen hat , werden geachtet , und die Überwachung der

Grenze bleibt , wie es heißt , dieselbe . Die ausländischen Kon¬
trolleure brauchen sich jedoch nicht mehr zu vergewissern , daß
alle Maßnahmen zum Zwecke einer wirksamen Kontrolle ge¬
troffen sind .

C h a u t e m p s hat am Dienstagnachmittag den Pariser
Vertreter der spanischen Bokschewisten empfangen .

Französische Luftsahrtgesellschaft vermittelt
Valencia 20 „ Postflugzeuge "

.

Berlin , 13 . Juli . Dem „ Führer
"

, Karlsruhe , wird ge¬
meldet , daß die französische Lustfahrtgesellschaft Air France
den Kauf einer beträchtlichen Zahl neuester amerikanischer
Flugzeuge an die Spanien - Bolschewisten vermittelt habe . Wie
däs Blatt aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat die Air
France vor wenigen Tagen eine Lieferung von 20 einmoto¬
rigen amerikanischen Vellanca -Apparaten erhalten . Die Appa¬
rate stellen den Typ des modernsten mittleren Bombers dar
und entwickeln die außerordentliche Geschwindigkeit von 450
Stundenkilometern . Gekauft wurden die Apparate als „ Post¬
flugzeuge

"
, obgleich es eine bekannte Tatsache ist , daß die

halbamtliche französische Luftfahrtgesellschaft nach ihren Sta¬
tuten nur die Erlaubnis hat , Flugzeuge französischer Produk¬
tion zu fliegen . Mit dem Ankauf der 20 amerikanischen
Bomber , die inzwischen schon in Valencia eintroffen sind , ist ,
wie der „ Führer

"
schreibt , nicht nur eine vollkommen sichere

und schon in der Praxis hinlänglich erprobte Überführung
von Kriegsflugzeugen in das spanische Kriegsgebiet vorge¬
nommen worden , sondern auf dem Umweg Über Frankreich
konnte überhaupt erst auch das amerikanische Waffenausfuhr -
verbot für Spanien umgangen werden .

Roosevelt : „ Weltkonferenz gegenwärtig
sinnlos .

"

Washington , 14 . Juli . ( Funkmeldung . ) An Präsident
Roosevelt ist in der Pressekonferenz die Frage gerichtet
worden , ob er angesichts der ständig wiederkehrenden Äuße¬
rungen , er solle eine Friedens - oder Weltwirtschaftskonfe¬
renz einberufen , seine Stellungnahme nicht nochmals präzi¬
sieren wolle . Roosevelt bekräftigte darauf seine bekannte
Einstellung , daß nämlich Europa seine politischen
Probleme allein lösen müsse . Erst dann habe es
einen Sinn , Amerika zur Mitarbeit an Weltwirtschafts¬
fragen heranzuziehen . Zu dieser Mitarbeit ist Roosevelt
grundsätzlich bereit , er hält aber die Einberufung einer
Konferenz gegenwärtig für sinnlos .

Peri grüßt Pacelli .

Es ist geradezu erstaunlich was die K o m m u n i st e n
alles für die Kirche tun ! — Vielleicht gibt es in der Welt
irgendwelche Leute , die das glauben , wenn sie den Leitartikel
des kommunistischen Zentralorgans „ Humanits

"
studieren ,

der von dem Chefredakteur Peri zur Begrüßung und

Belobigung des Kardinalstaatssekretärs
P a c e l l i . anläßlich der feierlichen Weihe in Lifieux , ge¬
schrieben wurde . Man faßt sich an den Kopf und fragt sich ,
ob man nicht schon verrückt ist , wenn man aus der Feder des
Herrn Peri vernimmt , wie wichtig der Besuch des päpstlichen
Legaten in Frankreich ist . Denn dieser Zeitungsschreiber hat
plötzlich sein Herz für die katholische Kirche entdeckt , und
rechnet sich seinerseits die Freundschaftserwiderung aus Rom

hoch an , ganz besonders darum , weil der Besuch dieses päpst¬
lichen Legaten bereits schon unter dem Volksfrontkabinett
Blum beschlossen worden sei. Mit unverkennbarer Eitelkeit
heben die Roten hervor , daß der Papst sicherlich selbst nach
Paris ( zu ihnen !) gekommen wäre , falls seine Gesundheit das

gestattet haben würde .

Die Kommunisten sind geschickt genug , den Besuch des
Papstvertreters zum Eucharistischen Weltkongreß für sich aus¬
zunutzen . Und so folgt dann eine geschickte Aufzählung , wie

gut doch eigentlich Kommunismus und Heiliger Stuhl Zu¬
sammenarbeiten . Man muß nur zwischen den Zeilen lesen
können , um zu erfahren , daß doch diese Freundschaft eigentlich
auch sehr am Platze sei . denn schließlich , das große Beispiel
Sowjetrußlands liefere doch durch seinen in der Verfassung
verankerten Paragraphen die Gewähr für die freie religiöse
Betätigung des Glaubens . So wenigstens weist es der
Artikel 124 der Sowjetverfassung aus . Es wird wieder ein¬
mal gelogen , daß sich die Balken biegen , müßte man doch nicht
wissen , daß in Sowjetrußland Kirche und
Christentum mit Stumpf und Stiel ausge¬
rottet worden sind , und daß man derzeitig in Spanien
nach demselben bolschewistischen Muster verfährt . Von dem
Fluch aber , den der Bolschewismus durch Kirchenzerstörung
und Priestermorde auf sich geladen hat , erfährt der

„ Humanita
' -Leser natürlich kein Wort .

Vielleicht hat Herr Peri auch hunderttausend Gratis¬
exemplare zur Verteilung an die ftanzösischen Katholiken Her¬
stellen lassen ? Wir wissen es nicht ! Aber Herr Peri wirft
den französischen Katholiken gleichsam ein paar Bonbons hin ,
wenn er den Besuch des päpstlichen Legaten zum Anlaß nimmt ,
die französischen Katholiken zu warnen , sich auf die Seite des
Faschismus zu stellen . Kurzum , Peri feiert Pacelli und be¬
treibt damit einen „ Rattenfang

"
, wie man ihn sich übler nicht

denken kann .

Für uns erhebt sich die Frage , was wohl in einem aus¬
gesprochen marxistisch regierten und mit Moskau verbündeten
Frankreich der Vertreter des Papstes kirchenpolitisch zu er¬
warten hat . Der geistige Leiter des ftanzösischen politischen
Katholizismus fordert eine weitgehende Intensivierung und
Extensivierung der Bildung der Geistlichen . In der Haupt¬
sache aber eine verstärkte Einstellung der Kirche auf die
soziale Arbeit , auf Grund engen Zusammenarbeitens mit den
Gewerkschaften . Auch die Ablehnung des Laizismus , allerdings
unter Verzicht des kirchlichen Einflusses auf das aktuelle Schul¬
system , ist eine der Forderungen , fteilich mit der Begnügung
von „ Garantien moralischer Ordnung

"
. Das alles , was man

in Frankreich vorhat , läuft auf einen summarischen Kom¬
promiß zwischen Marxisten und Katholizismus hinaus . Wir
meinen nur , daß dann die Kirche sich zum Handlanger des
Bolschewismus macht , und dieser Zustand früher oder später ,
genau wie in Spanien , erschreckende Lehren zeigen wird .

Die Moskauer Mordwelle rollt weiter ,

Neuer Massenprozetz im Fernen Osten . — 61 Todesurteile . — 213 Hinrichtungen
innerhalb weniger Wochen .

Indirekte Beschuldigung Japans .

Moskau , 14 . Juli . Wie die soeben in Moskau einge -
troffene Chabarowsker Zeitung „ Tichookeanskaja Swjesda

"

vom 4 . Juli berichtet , fand in der Stadt Swobodnoje
( im sowjetrnssifcheu Fernost -Gebiet ) vor einem Souder -
gericht des oberste » Militärgerichtshoss der Sowjetunion
ein neuer sensationeller Hochoerratsprozeß statt , auf dem
nicht weniger als 01 Angeklagte zum Tode
verurteilt worden sind . Die Verurteilten , die wiederum
sämtlich Angestellte der Eisenbahnlinien des Fernen Ostens
sind , hätten systematisch Spionagetätigkeit betrie¬
ben , gegen die Spitzen des Sowjetstaates eine Reihe von
terroristischen Akten vorbereitet , Eisenbahakatastrophen mit
zahlreichen Opfern „ organisiert "

, Schädlings - und Sabotage¬
akte zum Zwecke der Untergrabung der Verteidigungsfähig¬
keit der Sowjetunion ausgeführt , in der Absicht , eine aus¬
ländische Macht „ bei deren Überfall auf die Sowjetunion zu
unterstützen , insbesondere durch Zerstörung der Eisenbahn¬
linien , durch Explosionen und Brandstiftungen sowie durch

Vergiftung der Wasserleitungen !"

Das Urteil über die 61 Angeklagten , so heißt es in der
Meldung der gleichen Zeitung weiter , sei bereits voll¬
streckt worden . Damit erhöht sich die Zahl der innerhalb
der letzten Woche » » ach den Angaben desselben Blattes —
allein im Fernöstliche » Sowjetgeöiet und ausschließlich unter
de » Funktionären der dortigen Eisenbahnlinien ! — Hin¬

gerichteten aus 213 . Auch dieses Bluturteil , dessen
abenteuerliche Anschuldigungen gegen die Angeklagten und
indirekt offenbar gegen Japan das bisher Dage¬
wesene noch weit hinter sich lasse » , wird von der Mos¬
kauer Presse geslissentlich verschwiegen .

Sieben Todesurteile in Georgien .

Moskau , 13 . Juli . Wie die soeben in Moskau einge -
tvoffens Tifliser Zeitung „ Sarja Wostoka " mitteilt , fand in
Tiftis ein neuer politischer Sensationsprozeß vor einem Son¬
dergericht des Obersten Gerichtshofes der georgischen
Sowjetrepubliken statt . Vor Gericht standen 7 Personen ,
mit einer Ausnahme alle Georgier .

Das Gericht habe , so heißt es in der lakonischen Zei¬
tungsnotiz , festgestellt , daß die Angeklagten einer nunmehr
entlarvten antisowjetischen Organisation in
Georgien angehört hätten , in der „ die Überreste der
zertrümmerten , sowjetfeindlichen Parteien Georgiens " ver¬
eint gewesen seien , da sie Hochverrat , Spionage , Schädlings¬
arbeit und Sabotage betrieben , sowie terroristische Akte
gegen die Führer der georgischen bolschewistischen Partei und
Regierung vorbereitet hätten .

Das Sondergericht verurteilte alle 7 Angeklagten zum
Tode . Da die Gerichtsverhandlung auf Grund des Gesetzes
vom 1 . Dezember 1934 sorgenommen wurde , das des Landes¬
verrats und Terrorismus Angeklagten das Reckst auf Ver -
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Paris , 14 . Juli . ( Funkmeldung .)
Nationalfeiertag des 14 . Juli steht im d

w

Übersichtskarte zu den schweren Kämpfen vor Peiping .

( Eisner - Wagenborg - M .)

Am Borabend des französischen
Nationalfeiertages .

FackelzLge , Tanz und Schlägereien .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter de» Hauptschriftleiter » : Kotl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nackrichtrndienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge uns
vermischter : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pemvel (in Urlaub ) Stellvertreter für Stadtnachrichten :
Heinz Lenhardt ; für Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Karl Heinz Kunz ;
für Umgebung , provinznachrichien und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sLmllich in Wiesbaden .
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Die Reichsfestspiele Heidelberg 1937
34 Aufführungen .

Am 20 . Juli werden im Heidelberger Echloßhof die

4 . Reichsfest spiele , für die Reichsminister Dr . Goebbels

die Schirmherrschaft übernommen hat , eröffnet .

Unter der Gesamtleitung des Intendanten Ingolf Kuntze

( Berlin ) , finde « in der Zeit vom 20 . Juli bis 22 . August

34 Aufführuugeu statt . Der diesjährige Spielplau

umfaßt Heinrich von Kleists „ Amphytrion "
, Shakespeares -

„ Romeo und Julia "
, Paul Ernsts „ Pantalon und \

fette Söhne
" und Goethes „ Götz von Berlichingeu "

. |

und noch im Januar 1936 zum stellvertretenden Vorsitzenden
des georgischen Volkskommissaren - Rates ernannt worden
war . Mdiwani war dann int Radek - Prozeß durch die „ Ge¬
ständnisse

" Radeks und Pjatakows so schwer belastet worden ,
daß niemand mehr an seiner Verhaftung zweifelte .

Die Swerdlowsker Zeitung „ Uralskij Rabotschij
" vom

9 . IM meldet , daß vier Mitglieder des Vollzu gsausschuss es
des Swerdlowsker Gebietes namens Litwinow , Misenko ,
Pawlowski und Schawrin vom Vollzugsausschuß ausge¬
schlossen und als „ Volksfeinde

"
verhaftet wurden .

Zwischen Vertretern verschiedener japanischer Behörden
fanden in der vergangenen Nacht und heute vormittag mehr¬
fach Sitzungen statt , in denen die Frage der Sicherheit bcr
in Schanghai befindlichen Japaner besprochen wurde . Die
Polizei der Internationalen Niederlassung hat bereits die
notwendigen „ Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt . Die
chinesische Bevölkerung verhält sich durchaus ruhig .

König Carol von Rumänien in Paris .
Der Könw von Rumänien traf in Paris zu einem Besuch ein . Er wurde vom Chef des Protokolls ( rechts )
und txm General Braconnier am Bahnhof empfangen . ( Fulgur , Zander - K .)

Macht Nanking mobil ?

Schanghai , 13 . Juli . (Ostasiendienst des DRV .) Wie die
chinesische Presse behauptet , sollen sich zur Zeit in Nordchina
mindestens 10 000 japanische Soldaten befinden ,
die durch Heranholen von Verstärkungen aus der Mandschurei
und aus Japan in Kürze auf das Doppelte ver¬
stärkt werden sollen . Wie die Presse weiter ausführt , seien
hiermit die int Boxer -Protokoll zugelassenen Ist - Stärken
von feiten der Japaner überschritten worden .

„ Flandern wird nicht marschieren .
"

Eine scharfe Stellungnahme in „ Volk en Staat " .

Brüssel , 13 . Juli . In der nationalflämischen
Zeitung „ Volk en Staat " nimmt der Führer des
Flämischen Nationalverbandes , Abgeordneter Staf de Clerq ,
scharf Stellung gegen die Politik Frankreichs in der Nichtein¬
mischungsfrage . Frankreich habe , so schreibt er , stets in Wort
und Tat auf der Seite der bolschewistischen Regierung in
Spanien gestanden . Clerg fragt dann , ob Frankreich nun¬
mehr darauf ausgehe , die Lage in Westeuropa derartig zu
beunruhigen , daß es zu Verwicklungen kommen müsse . Frank¬
reich rechne auf die Unterstützung Sowjetrußlands und der
Tschechoslowakei . Es spekuliere aber auch auf die offene
Grenze , die Belgien darstelle , und auf das belgische Angriffs¬
und Verteidigungssystem .

Was auch immer geschehen möge , erklärt Staf de Clerq
weiter , Flandern werde nicht marschieren , es werde
kein Blut für Frankreich vergießen . Die
Existenz Flanderns stehe hier auf

'
dem Spiele . Die Geschichte

der Niederlande habe gelehrt , daß der ewig alte Feind
Flanderns im Süden stehe . Flandern habe die geschicht¬
lichen Lehren der Goldenen - Sporen - Schlacht
und des Weltkrieges nicht vergessen .

Besuch König Carols in Paris .

Frankreich sucht das Bündnis enger zu gestalten .

Paris , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Der „ Petit Parisien
"

beschäftigt sich mit dem Besuch König Carols in
Paris und seinen Besprechungen mit verschiedenen Mit¬
gliedern der französischen Regierung , die sich um alle Fragen
der internationalen Politik gedreht hätten . Das Blatt
glaubt , baß besonders die Beziehungen zwischen Frankreich
und der Kleinen Entente und hier wiederum in erster Linie
zwischen Frankreich und Rumänien erörtert wor¬
ben seien . Diese Beziehungen hätten in letzter Zeit ein
wenig von der früheren Harmonie verloren , die notwen¬
digerweise zwischen zwei befreundeten Verbündetem hätte
herrschen müssen . Zwischen befreundeten Nationen sei eine
vollkommene Klarheit in den Beziehungen jedoch notwendig .
Das Blatt erinnert in diesem Zusammenhang daran , daß
Polen und Rumänien die beiderseitigen Gesandtschaften zu
Botschaften erheben . Auch französischerseits habe man den
gleichen Wunsch . Es sei jedoch selbstverständlich , daß sich eine
derartige Maßnahme gleichzeitig auf die übrigen Länder der
Kleinen Entente erstrecken müßte .

England in enger Fühlung mit USA .

London , 13 . Juli . Der englische Außenminister Eden hat
am Montagnachmittag den japanischen Botschafter und den
amerikanischen Geschäftsträger , sowie am Dienstagvormittag
den chinesischen Botschafter empfangen . Außenminlster Eden
hat bei dieser Gelegenheit gegenüber den Vertretern Japans
und Chinas die „ ernste Sorge Großbritanniens
angesichts der Entwicklung im Fernen Osten

"

Mm Ausdruck gebracht . Auch der Besuch des amerikanischen
Geschäftsträgers stand mit den Vorgängen im Fernen Osten
im Zusammenhang . Wie verlautet , steht die englische Re¬
gierung wegen dieser Ereignisse in ständiger Fühlung mit der
Regierung der Vereinigten Staaten .

Paris , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Der französische
Nationalfeiertag des 14 . Juli steht in diesem Jahr ganz i m
Zeichen der Weltausstellung . Bereits am Diens¬
tagabend sah man in allen Stadtvierteln und fast an jeder
Straßenecke die Pariser Bevölkerung unter dem farben¬
frohen Schein zahlloser Lampions vor den festlich geschmück¬
ten Cafts und Gaststätten tanzen . Bei Einbruch der Nacht
wurden alle berühmten Bauwerke durch große Scheinwerfer
angestrahlt . Zwei große Fackelzüge der verschiedenen Trup¬
peneinheiten und der Mobilen Garde durchzogen die Haupt¬
adern der Stadt . Der Concorde - Platz , das Endziel des
einen Zuges , war von einer ungeheuren Menschenmenge
überfüllt , die immer wieder den vorbeiziehenden Truppen ,
vor allem den Zuaven und den marokkanischen
Schützen , g r o ß e n B e i f a l l zollte . Verschiedene Grup¬
pen konnten aber dabei ihre politischen Leidenschaften nicht
zügeln . Die einen hoben die Faust , andere wiederum zeigten
die offene Hand, , Schmährufe wurden laut , und im Nu gab
es kleinere Schlägereien , die man jedoch schnell unterdrücken
konnte .

. Sn den Hafenplätzen der Fukien -Provinz sind japanische
Kriegsschiffverstärkungen zum Schutze der dort lebenden
Japaner eingetroffen .

Bei Nanyuan , südlich von Peiping , kam es zwischen
japanischen und chinesischen Truppen zu Gefechten . Drei
Japaner fanden den Tod .

Politische Kreise in Tokio bezeichnen , so heißt es , eine
siche Lösung der ernsten Lage als ausge¬

schlossen , da die neuesten Meldungen von einer Mobrli -
slerung der chinesischen Zentralarmee und der
Luftwaffe sowie deren Vormarsch nach Norden sprechen .

Wie ein offizieller Bericht des Tokioer Kriegsministeriums
meldet , sind in Peiping zahlreiche Verhaftungen und Miß¬
handlungen japanischer Staatsbürger und Beamter erfolgt .

Das Personal der Filiale der südmandschurischen Bahn in
Peiping hat diese Stadt verlassen , und wird noch am heutigen

. " dtag in Dairen erwartet . Aus Peiping hat inzwischen
eine Massenflucht reicher Chinesen in Richtung
Trent,m eingesetzt , da angeblich Nanking die allge¬
meine Mobilmachung angeordnet habe .

Das japanische Volk geschlossen hinter
seiner Regierung .

Tokio , 14 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Auf einer vom Ministerpräsidenten Fürst K o n o e einbe¬
rufenen Versammlung der parlamentarischen Vize -
pt t n i st e r und Berater berichtete K a z a m i , der Haupt¬
sekretär des Kabinetts , über die ernste Lage in Nordchina und
forderte zu enger Zusammenarbeit aller Ministerien in
Anbettacht der drohenden Entwicklung auf . Die Versamm¬
lung beschloß , das gesamte Volk für die Durchführung der von
der Regierung eingeschlagenen Politik in Nordchina zu ge¬
winnen und alle Vorbereitungen für den Ernst¬
fall zu treffen .

Sm
. Lande finden zahlreiche Versammlungen von Partei -

und Wiltschaftsfübrern statt , die alle die einmütige Unter¬
stützung der von der Regierung eingenommenen festen Hal -
ning rm Nordchina - Zwischenfall betonen . Somit kann die
Regierung , nachdem sie sogar die volle Unterstützung

sozialen Massenpartei einer bisherigen
Oppositionspartei , zugesagt bekommen hat . zur Durchführung
ihrer Nordchma - Politik mit der geschlossenen Ein¬
heitsfront aller Volkskreise rechnen .

Chinesischer Protest von Japan zurückgewiesen .
Tokio , 14 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Der Geschäftsträger der chinesischen Botschaft Yang
Aushau überreichte einen formalen Protest der

r7
" ^ ' ? L ° ^ Egierung anläßlich des Nordchina -

Zwlschenfall ^ . Er verlangte die Zurückziehung der
japanischen Truppen aus der Umgebung von Loukauchiau
J}” *1 t *Le sofortige Abstoppung der weiteren
Verstärkung der Nordchina -Garnison .

Vizeaußenminister H o r i n o u ch i lehnte die Entgegen¬
nahme des Protestes ab und stellte die Gegenforderung , daß
China umgehend die mit Japan gebrochenen Vereinbarungen
einhalte . Die Entsendung von Truppen nach Nordchina sei
wegen der aggressiven Haltung der chinesischen Truppen not¬
wendig . Die Beilegung des Konfliktes hänge allein von der
Haltung Chinas ab .

Das Blatt fühlt sich dann weiter bemüßigt , auf den
Artikel 124 der Sowjetverfassung hinzuweisen , der allen
Bürgern alle Freiheit des Glaubens gebe . Es ver¬
schweigt allerdings , daß in Sowjetrußland Kirche und
Christentum mit Stumps und Stiel in der gleichen Form
ausgerottet worden sind , wie das heute in Spanien ge¬
schieht . Die plumpdeutliche Art und Weise , in der das Kom¬
munistenblatt für Vatikan und Kirche ein tritt , hat allgemein
Aufsehen erregt . Es kommt hinzu , daß die gleiche Zeitung
bekanntlich bei jeder Gelegenheit den spanischen Bolsche¬
wisten Beifall geklatscht hat , die Tausende von Kirchen ver¬
brannt , Tausende von Nonnen geschändet , neun Erzbischöfe
auf den Scheiterhaufen gestellt und Tausende von Priestern
unter grausamsten Umständen umgebracht haben .

WH Her smzWen
Was sagt der Vatikan dazu ?

Paris , 13 . Juli . Das kommunistische Zentralorgan
„ Humanits "

benutzt die Ausführungen des Kardinalstaüts -
sekretärs Pacelli bei der feierlichen Weihe in Lisieux zu
einem Leitartikel , der allgemeine Verwunderung erregt hat .
Der Chefredakteur Peri Mit sich in höchsteigener Person
bemüßigt , die . Wichtigkeit des Besuches des päpstlichen
Legaten in Frankreich zu unterstreichen .

Er hebt insbesondere hervor , daß der Besuch des päpst¬
lichen Legaten schon unter dem Dolksfrontkabinett Blum be¬
schlossen worden sei . Das Kommunistenblatt hebt weiter
hervor , daß Pacelli Betont habe , der Papst wäre selbst
nach Paris gekommen , falls seine Gesund¬
heit i h m das gestattet haben würde . Es .sei ein
großes Ereignis , daß der päftliche Legat gerade in dieser
Stunde Frankreich und seiner Volksfront regier ung seinen
Gruß entbiete . Der Besuch stelle auch eine Art Warnung
an die französischen Katholiken dar ,
bie Sei

'
ismuszustellen .

von 24 Stunden nach der Verkündung des Urteils vorsieht ,
ist ander Hi nrichtungder7Avgeklagtennicht
zuzweifeln .

Während 6 der zum Tode Verurteilten wenig bekannte
Figuren , offenbar lokale georgische Partei - und Wirtschasts -
funkttonäre sind , gibt der Marne Mdiwani diesem neuen
Monstre - Prozeß eine besondere Prägung . Mdiwani ist ein
bekannter georgischer Bolschewist , der

‘
in früheren Jahren

als sowjetischer Handelsvertreter in Paris
und Teheran besondere Vertrauensstellungen bekleidete
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ein ärgerlicher Gram in die Augen . Dieser Riemenschneider ,
der die frommen Madonnen und die eigenblickenden Männer ,
Ritter und Heiligen geschnitzt und gehauen hatte , der hatte
mit eigener Hand die Burg gestürmt und sich als guter
Bürger und eben darum als Bischofsfeind erwiesen . So und
aus anderen Gründen prunkte an diesem Tage die Residenz
mit ihrer heidnischen Pracht und vermehrte die Bedenken
der frommen Kilianiwallfahrer .

Denn eben waren sie noch im Dome gewesen und waren

an der goldenen romanischen Lade in ungezählten Massen

vorbeigezogen und hatten die drei Schädeldecken darin be «

trachtet , in Andacht die einen , in Neugier die Sonderzügler ,
die aus anderen geistigen Bezirken gekommen waren .
Kilian war Trumps . Selbst Walter von der Vogelweide
nebenan im Neumünster war heute vergessen und nur ein

paar Vöglein netzten die Kehlen in den Rillen des Sarko -

phages und sangen ihm in der Esche ein kleines Liedlein . Es
wollte aber untergehen in dem Gesang « und mächtigen
Orgelspiele , das aus der Gruft des Neumünsters klang , die

heute das einzige Mal im Jahre geöffnet ist und wo Sankt
Kilian und seine Gefährten ihren ruhmreichen ewigen
Schlummer tun . Man geht um den Altar und tut einen

raschen Blick in die Gruft , wo der Berichterstatter wohl aus

Drang oder Kurzsichtigkeit nichts sah . Aber er sah sich die
Beter an und noch nie fiel ihm so auf , wie breitknochig diese
Gesichter , wie verarbeitet die ganzen Menschen sind . Die
Mädchen trugen dicke Zöpfe und zarte Augen und viele
Männer jenen merkwürdigen Blick , der irgendwohin über
alles blickt , ohne etwas ins Auge zu fassen . Es war ihm ,
als sähe er lauter Riemenschnerdersche Figuren , Menschen ,
die der Erde müde geworden sind und die der Bildhauer nur
in eine Rüstung oder in eine Bischofstracht zu stecken
brauchte . Der Ritter von Schaumburg z . B . drüben in der
Marienkapelle ist sichtlich so müde geworden . Er ist aus¬
gemergelt und schmal , verarbeitet , und so wie er hielten st «
eben noch drüben in der Gruft die geneigten Köpfe . Eine
letzte Ergebenheit !

Rur einer scheint unter all diesen Figuren eine Aus¬
nahme zu machen . Nicht weit von der Reliquienlade des
ersten Bischofs von Würzburg , S . Kilian , steht das Grabmal
des Bischofs von Scherenberg . Es ist wohl keiner in den

Dom gekommen , der nicht schnurstracks von der Lade zum
Denkmal gegangen wäre , und allein schon dieses Denkmal ist
eine Reise nach Würzburg wert . Es knistert in dem Denk¬
mal von Leben trotz aller Müdigkeit . Mit dem uralte »

Bischof will eine Zeit , die Gotik , zur Ruhe gehen und der
Bischof begräbt sie in sich , nicht ohne in einer unglaublichen
Vitalität der Augen die neue Zeit zu sehen und mitten unter

Falten , hartem Mund und Schrunzeln die Augen aufblühen
zu machen zu unsterblichem Leben im Steine . Es ist , als ob
der Bischof lächele und uns überließe , zu spüren und zu
untersuchen , worüber er nun überlegen vor den Toren der
ewigen Welt und mitten unter seinen Vorgängern und Nach¬
folgern in Amt und Leben zu lächeln habe . Es ist verstehend ,
ermunternd und doch auch verzichtend , und wir kennen neben
der Eiaconda kein Lächeln , das uns so magisch in seinen
Bann zöge . „ Und da laufen die Leute immer noch nach
Italien . . .

“
, sagt nebenan der Fremdenführer zu seiner

Gruppe .

Es schien , als ob so viele Frömmigkeit und Geschichte
eine Entladung brauchte . Jedenfalls schlossen wir uns willig
dem Strome an , der über die alte Brücke zwischen den
barocken Nachfahren des Riemenschneider und im Antlitz der
alten Marienburg hinüber ins Mainviertel zog , dort Kiliani
mit weltlichen Sinnen zu feiern . Sicher haben Raketen -

karussells , Bratwürste , Zauberbuden und Glückshäfen gar
nichts mit den blutigen Leiden des Frankenapostels zu tun .
Aber eine seltsame Verbrüderung bringt ja überall Himm¬
lisches und ganz Irdisches zusammen . So trugen denn auch
die Männer ' und Burschen und Mädchen lustig und un¬
beschwert die wollene » Bonzos , die kleinen Matzkrüge und
die roten Stosfrosen in einer natürlichen Selbstverständlich¬
keit aus dem Heimwege zu einem letzten Grütze in den Dom
und in die Kilianigrust . Denn alles , Segen und Lust , stand
an diesem Tage bewußt oder unbewußt in diesem Zeichen .

Dr . Heinrich Reichert .

• Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft . Der
Führer und Reichskanzler hat durch Erlaß vom 29 . Juni 1937
dem Dichter Eberhard König in Berlin - Frohnau dre
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

WmW Politik birgt keine llberrasAngen.

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg über sein Ziel .

Wien , 13 . Juli . Die Union der Korrespondenten der

auswärtigen Presse in Wien gab zu Ehren des Bundes¬

kanzlers Dr . Schuschnigg ein Frühstück , an dem Sraats -

sekretär für Äußeres Dr . S ch m i d t , der Leiter des Bundes¬

pressedienstes Oberst Adam und zahlreiche Presseattaches ,
darunter der Pressebeirat der deutschen Gesandtschaft , teil¬

nahmen . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg erklärte , daß
man von der österreichischen Politik keine

llherraschungenzu erwarten brauche . Das Ziel
seiner Politik sei die Erhaltung des Staates und die Besse¬
rung der Lebensmöglichkeiten der Bevölkerung . Die Auf¬
fassung , so erklärte Dr . Schuschnigg weiter , daß man sich zum
Neuaufbau des Staates aus irgend einer Kollektion ein

Rezept herausgesucht habe , sei falsch . Es sei falsch , wenn
man behauptet die Enzyklika Quadragesimo Anno sei das

Rezept des Neuaufbaues des österreichischen Staates . Das .
was in Österreich unternommen werde sei der Versuch ,
die Demokratie und den Parlamentarismus
zu reformieren .

In diesem Zusammenhang kam der Bundeskanzler auch

auf die Forderung nach Wahlen in Österreich zu sprechen und

sagte : „ Vielfach hört man aus der Bevölkerung in Österreich ,
soweit sie politisch interessiert ist , den Wunsch heraus , es

möge zu Wahlen geschritten werden , es mögen die Wahlen
in den Berufsständen durchgeführt werden . Ein solcher
Wunsch ist insbesondere aus Arbeiterkreisen laut geworden .

Ich weiche diesem Wunsch nicht aus . Natürlich , wir sind für
Wahlen , aber nicht isoliert für einen Sektor , sondern für
alle , nicht nur für einen Teil , sondern auch für die anderen ,
sür alle Berufsstände gleichzeitig .

Erst wenn die neue Verfassung endgültig fertiggestellt
sei werde , so erklärte Dr . Schuschnigg werter , der Aügenblick
gekommen sein , zu beurteilen , was sich bewährt habe und

was reformbedürftig sei . Der Bundeskanzler gab dann noch
seinem Optimismus über die künftige Entwicklung Europas
Ausdruck , indem er erklärte , daß seiner Überzeugung nach der
Gedanke der notwendigen Erhaltung des Friedens in allen

europäischen und außereuropäischen Regierungen fest ver¬

wurzelt sei .

Mittwoch , 14 . Juli 1937 .

Der Eroßmusti von Jerusalem ,

das Oberhaupt von einer Million Mohammedaner , von
dem in dem Streit um die Aufteilung Palästinas so oft
die Rede war . ( Sche r l -Bilde rdieust , Zander - K .)

schäften und einzelnen führenden Persönkichkeiten ein . So

hat Husiein al Kaflis al Gitta , einer der Führer der Moham¬
medaner des Irak , im Namen sämtlicher Würdenträger der

heiligen Städte des Irak gegen den Teilungsplan telegraphisch
protestiert . Der Scheich Ahmed al Sabba , der Herrscher des

englischen Protektorats Kuweit am Persischen Golf , drahtete
an König Ehazi und fordert « chn auf , alles zu tun , was in

seiner Macht stehe , um die Jnteresien der Araber in Palä¬
stina zu schützen . Die allgemeine Stimmung ist äußerst er¬

regt . Es sind Anzeichen dafür vorhanden , daß in Httderabad
und in anderen Städten große Protestkund -

gebungen der Araber geplant sind .

Zusammenhänge zwischen Palästinajudentum
und Bolschewismus .

Rom , 13 . Juli . Die wachsende Unzufriedenheit der

Araber gegen den englischen Plan der Aufteilung Palästinas
wird von der italienischen Presse weiterhin mit

großer Aufmerksamkeit verfolgt . Die Proteste
in Bagdad und die Beschlüsie des ägyptischen Palästma -

Ausschuffes werden zusammen mit der scharfen Stellungnahme
des Mufti von Jerusalem ausführlich verzeichnet , wobei zum
Ausdruck kommt , daß die gesamte arabische Welt in

und außerhalb Palästinas eine geschloffene Einheitsfront bilde

und sich der Verwirklichung des englischen Pla¬

nes entschieden widersetzen werde .

Zur Frage des Judentums in Palästina erklärt „ Teuere "

unter der Überschrift „ Tel Aviv und Moskau "
, daß die

Organisationen der Palästina -Juden mit ihren Verwaltungs¬
mitteln und Betrieben nur dem Kommunismus und der

bolschewistischen Lehre dienten . Nicht umsonst werde an der

jüdischen Universität die bok > chewr steche

Lehre fast wie eine Fakultät für sich gelehrt .

Das Judentum in Palästina sei daher , wie das Blatt schluß¬

folgert , ein vorgeschobener Posten des Bolsche¬
wismus an der östlichen Küste des Mittelmeeres und als

solcher eine große Gefahr für die Kultur des Abendlandes .

die

Bei Heiligen , Rittern

und Bratwürsten .

Eine kleine Sonntagsfahrt » ach Würzburg .

Der Sonderzug , den am vergangenen Sonntag

Reichsbahndirektion Mainz nach Würzburg fuhr , vermehrte
mit seinen 900 Teilnehmern an sich zwar beträchtlich , im

Ganzen der versammelten Waffen aber kaum bemerkbar das

Menschengedränge in Würzburg . Denn der vor Hitze immer

brodelnde Talkeffel des Maines dampfte an diesem Tage
von Menschen aller Herkunft und aller Windrichtungen . Dies

alles hatten der hl . Kilian , Kolonat und Totnan getan , die

zwar bereits vor 700 Jahren den tödlichen Streichen des

damalige » Frankenherzogs zum Opfer gefallen waren , aber

immer noch so lebendig in der Gegenwart und - im Volksleben

stehen , daß die alte Frankenstadt geschlagene acht Tage fromm
und lustig in ihrem Vanne steht .

Sind es auch ohnedies immer dre Krrchen , die in Würz¬

burg Beachtung erheischen , so wurde man an diesem Tage ,
auch wenn man hätte anderes im Sinne gehabt , von selbst
in die Kirchen gezogen . Kilian war Trumpf ! Am wenigsten
allerdings merkte man in der fürstbischöflichen Residenz von

der frommen Bestimmung des Festes . Dort hatte leider Zeus
und sein himmlischer , keineswegs einwandfreier Hofstaat in

dem Schloß , das der prächtigste Fürstenbau des 18 . deut¬

schen Jahrhunderts ist . dem heiligen Kilian kein Fleckchen
gegönnt . An Stelle von Bauern und Bäuerinnen aus dem

Ochsenfurter Gau , mit grünen , betupften , gelben und sonstigen
leuchtenden Brusttüchern aus knisternder Seide und mit ge¬
fältelten Wollrocken trieben an der Decke Tiepolos in dem

wahrhaft grandiosen Treppenhaus Neger , Indianer , Asiaten
und sleischgeschwollene Europäer ihr tumultuöses Leben .
Aber es fehlen die Giebelstadter Bauern , der schwarze Ritter

Florian Geyer und leider auch der Bürgermeister und Bild¬

hauer Tilman Riemenschneider . Wahrscheinlich fehlte dem
erbauenden Fürstbischof der fromme Sinn seiner Bauern , und
wenn er aus einem der Prachtfenster der Residenz hinaus¬
sah , so schaute chn die alte , trutzige , in ihrer Massigkeit und

harmonischen Weitläufigkeit einzigarttge Marienburg als

lehnt WMa - W 06
.

Der Kronprinz von Saudi - Arabien bei Eden .

London , 13 . Juli . Außenminister Eden empfing heute
vormittag den chilenischen und den chinesischen Botschafter so¬
wie den Kronprinzen von Saudi - Arabien .

*

as . Der Widerstand der Arader gegen den brittschen
Dreiteilungsplan für Palästina verstärkt sich . Die hohe
mohammedanische Geistlichkeit in Palästina droht bereits
mit einem Aufruf zum Boykott britischer Waren durch die
mohammedanische Welt vom Mittelmeer bis zum Indischen
Ozean . Führer dieses antibritischen Kreuzzuges ist der
Großmufti von Jerusalem , der Präsident des
Obersten mohammedanischen Rates Er kündigt auch eine
Reise nach Genf an , die ihn über Rom führen
soll . Rom dürfte er wohl für di « wichtigste Etappe dieser
Reise halten , wobei er zweifellos glaubt , bei Mussolini ,
dem „ Hüter des islamischen Schwertes

" Unter st ützung
zu finden . Wieweit solche Hoffnungen berechtigt sind ,
muß dahingestellt bleiben , denn Mussolini hat erst vor
wenigen Tagen England gegenüber die Zusicherung abge¬
geben , daß Italien alles vermeiden würde , was zu einer
weiteren Komplizierung der Lage in Palästina führen
könnte . Der Kampf des Eroßmufti richtet sich aber auch
gegen den Emir von Transjordanien , von dem
man in Jerusalem annimmt , daß er zum Herrscher des neu
zu schaffenden Araberstaates ausgerufen werden fall . Bei
solchen Aussichten ist der Emir nicht abgeneigt , dem eng¬
lischen Teilungsplan zuzustimmen . Deshalb bedroht eine
Proklamation von 150 mohammedanischen Geistlichen jeden
Araber , der seine Unterschrift unter den britischen Auftei -
lungsplan setzen sollte mit der Ausstoßung aus der

Die Sozialdemokraten für Chautemps .

Tumuttuarische Schlußsitzung des Marseiller Kongreffes .

Paris , 14 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die Nachtsitzung des
Marseiller Kongreffes der Sozialdemokratischen Partei , die
den Abschluß der diesjährigen Tagung bildete , stand
wiederum im Zeichen zahlreicher Meinungs¬
verschiedenheiten . Zunächst wurde durch Handauf -
heben über den Wiedereintritt einer Reihe von Freunden
des Führers der Linksextremisten Mareeau P i v e r t , in die
Sozialdemokratische Pattei abgefttmntt . Hierbei kam es im
Kongreßfaal wiederum zu Tü multen . In einigen Ecken
begannen sich die Kongreßteilnehmer mit Fäusten und
Schimpfreden zu traktieren . Blum versuchte immer wieder ,
durch Ordnungsrufe die Ruhe im Saal wieder herzustellen .
Aus einigen Ecken ertönte jedoch die Internationale , und
bald würde dieses Lied von allen Anwesenden mit er¬
hobener Faust weitergesungen . Erst als es verklungen war ,
gelang es Blum , sich von der Tribüne herab Gehör zu ver¬
schaffen . Er forderte die Anwesenden auf , „ nach außen
hin

"
( !) Einigkeit zu zeigen .

Nach der Ansprache Blums schritt dann die Verfamm -

lung zur Abstimmung . Nachdem bereits am Dienstagnach¬
mittag der Entschließungsausschuß mit 19 gegen 13 Stim -

Emir Abdullah König von Palästina ?

( Erich - Zander - Archiv , K .)

mohammedanischen Religionsgemeinschaft .
Diese Vorgänge zeigen , daß es den Engländern bereits heute
bis zu einem gewissen Grade gelungen ist , die Araber zu
spalten , was vermutlich den arabischen Widerstand gegen
den Teilungsplan beeinträchtigen wird , zumal England ver¬

suchen dürfte , die Gegensätze zwischen dem Großmufti von

Jerusalem und dem Emir von Transjordanien weiter aus¬

zunutzen .

men die Teilnahme sozialdemokratischer
Minister an einem Kabinett unter radi kal sozialer Füh¬

rung gebilligt hatte , nahm der Kongreß mit 3484 gegen
1866 Stimmen diesen Beschluß des Ausschuffss an .

Einstimmig wurde vom Kongreß eine Entschließung zum
Krieg in Spanien angenommen , die sich , wie zu erwarten ,
sür die volle Unterstützung der Valencia -

Bolschewisten ausspricht und volle Freiheit für di « Ver¬

sorgung mit Waffen und Munition fordert . Di « dritte Ent¬

schließung legte die Kampfmittel der Partei für die Zukunft

fest . Sie würde von Marceau Pivert heftig angegriffen , der

sich insbesondere gegen die Finanzmaßnahmen und geigen die

„ reaktionäre "
Haltung des Senats aussprach . Sie fand

schließlich mit einer Mehrheit von 2949 Stimmen Annahme .
Die Entschließung , die die Regierungsführung

des Kabinetts Blum billigt , wurde auf dem Mar¬

seiller Parteikongreß der Sozialdemokratischen Partei mit

4539 gegen 19 Stimmen , bet 828Entha ! tun -

gen , angenommen . Der Text betont , daß hie Partei weiter

Vertrauen zu den in die Regierung entsandten Ministern
habe , fordert dazu auf , das Programm der Volksfront zu er¬

weitern und drückt schließlich die Hoffnung aus , daß die

Sozialdemokratische Partei die Schwierigkeiten des Augen¬
blickes überwinden werde .

W ganze MW Welt
Bor großen Protestkundgebungen tut Irak ?

Sandschak , 13 . Juli . Die Palästina - Frage steht im
Mittelpunkt der politischen Erörterungen in
der ganzen arabischen Welt . Der englische Tei -
lungsplan wird von sämtlichen Kreisen nach wie vor scharf
abgelehnt . Bei König Ehazi unb dem König vom
Irak laufen von allen Seiten Protesttelegramme von

'
Gesell -
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sonders gelagerte Umstände eine Ausnahme notwendig
machen .

Genau so wie der ^ enteilte Verbrecher , der ein Menschen¬
leben oder die Vernichtung wichtiger volkswirtschaftlicher
Werte auf dem Gewissen hat , an den Pranger , gestellt wird ,
soll auch mit dem Verbrecher im Verkehr verfahren werden .
Wer sich über die Gesetze der Verkehrsgemeinschaft hinweg¬
setzt , wird in Zukunft Namentlich angeprangert werden , und
er wird außer der gerichtlichen Bestrafung auch alle anderen
Folgen seines verantwortungslosen Verhaltens zu tragen
haben .

Jügendherbergsfahrten durch Fahrtenschecks .

Millionen deutscher Jungen und Mädchen gehen auf
Fahrt , und mühsam sparen sie sich Pfennig um Pfennig und
Groschen um Groschen , um mindestens einmal auf Fahrt
gehen zu können . Jährlich gibt das deutsche Volk an den
Reichswerbungs - und Opfertagen seiner Jugend Mittel , um
Jugendherbergen zu bauen , aber auch um Fahrten zu ermög¬
lichen . Das reicht jedoch alles noch nicht , damit auch der letzte
deutsche Junge auf Fahrt gehen kann . Deshalb wurde das

Übernachtungsgeld für die HI . und für Schulwanderungs¬
gruppen auf 20 Pfennige herahgesetzt , und auch sonst wurden
Erleichterungen geschaffen . Um der Jugend auch zu diesen

?
geringen Geldmitteln zu verhelfen , hat der Reichsverband
ür deutsche Jugendherbergen , dessen Trägerin die Hitler¬

jugend ist , den DHJ . - Fahrtenscheck geschaffen . Zwei
vollkommen verschiedene Jntetesienkreise werben zum Nutzen

aller Beteiligten verkoppelt . Der DHJ .-Fahrtenscheck wird
vom Reichsverband ausgegeben und an einzelne Firmen ver¬
kauft . In dem Kaufpreis rst auch der Druck auf der Rückseite
inbegriffen , die mit einem Werbeaufdruck der betreffenden
Firma versehen wird . Die Firma legt oder gibt den Fahrten¬
scheck unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen über
Zugabe und Rabatt . ihren Artikeln bei und bringt ihn auf
diese Weise in den streiten Strom der Käufer . Der Fahrten¬
scheck hat einen Einlösungswert von einem halsten Pfennig .
Wenn der Sammler eine größere Menge solcher Schecks

'
bei¬

sammen hat , dann kann er sie beim nächsten Orts - oder
Landesverband des Reichsverbandes für deutsche Jugend¬
herbergen in Bargeld einlösen . Der Verband verfügt über
fast 2000 Geschäftsstellen im ganzen Reich . Bei den einzelnen
Jugendherbergen können die Schecks dagegen nicht eingelöst
werden . Man erwartet , daß schon bald der DHJ .- Fahrtenscheck
den wichtigsten Markenartikeln beiliegen wird . Jeder einzelne
dieser Schecks ermahnt den Sammler , diese Schecks den
Jungen und Mädels zu schenken , die sich auf diese Weise selbst
das Geld für die Fahrt zusammensparen können .

Anstellung ausnahmslos auf Lebenszeit .

Nationalsozialistische Gesetzgebung stellt die Polizei¬
beamte » sicher .

Zu dem deutschen Polizeibeamtengesetz vom
24 . Juni 1937 , das am 1 . Juli 1937 in Kraft getreten ist , gibt
der Oberstleutnant und Kommandeur der Schutzpolizei , Dr .
W o l f st r e g , Gleiwitz , in der Zeitschrift der „ Akademie für

Nur noch 2I,7Arbeitslose auf1000 Wiesbadener
Einkochen .

. Die großen Überschüsse der Natur müssen in der segens¬
reichen Erntezeit haltbar gemacht werden , um in der Zeit der
Ruhe eine gesunde Ernährung sicherzustellen . Die Hausfrau
hat viele Helfer , um diesen Überschuß dem Verderb zu
L " 1

, Pf, * & e n - ? m ^ .n ihrer Wirtschaft nützlich zu machen .
Jetzt ist es an der $ ett , alle diese Helfer zu überprüfen , zu -
rechtzustellen , zu ergänzen , das heißt eventuell neu zu kaufen .

Die Beerenobstflüchte können jetzt laufend ein -
Rhabarber gibt es schon eine Weile , ebenfalls

jetzt Kirschen , Erdbeeren , Stachelbeeren . Mit Rhabarber
sollten wir immer beginnen , denn er eröffnet den schmack -
haften Relgem Gries - oder Reisbrei mit Rhabarberkompott
ist auch im Winter ein bekömmliches Abendeffen für jungUN -0 ttlt . •

So nehmen wir unseren Einkochapparat vor ,
prüfen alle Zubehörteile , stellen fest , ob alles funktioniert ,
kaufen neue Gummiringe , wenn die alten schadhaft sind und
vergessen auch den Zuckereinkauf nicht . Ganz kluge Haus -
frauen haben schon den Winter über in den leeren Einmach¬
gläsern Zucker gesammelt , wodurch ihnen jetzt der Obstein¬
kauf leichter fällt .

Die Gläser zu spülen , wenn sie nicht anschließend sofort
gebraucht werden , ist ein Fehler . Einkochgläser werden kurz
vor dem Einfullen der Früchte mit Sodawasser und Flaschen¬
bürste ausgewaschen und in klärens Wasser nachgespült , dann
mit ganz sauberen Tüchern getrocknet . Diese Arbeit ist wichtig
weil die Gläser dann „ steril

"
sind .

Andere Hausfrauen schwören auf das Einkochen in
Dosen . Wir wollen nicht darüber streiten , welche Art zweck¬
mäßiger ist . über die Vor - und Nachteile der beiden Verfahren
erhalten wir Auskunft beim Fachmann , also im Einzel¬
handelsgeschäft .

Zum Einkochen brauchen wir nicht unbedingt einen be¬
sonderen Apparat . Wir können auch im Brat - und Backofen
sterilisieren . Zu diesem Zweck werden die Gläser auf das mit
nassem Zeitungspapier belegte Backblech gestellt und zwar
auf die unterste Schiene . Genau so läßt sich die Erillpfanne
dazu benutzen .

Keine Hausfrau sollte das Einkochen unterlassen . Fabrik¬
konserven kann sie immer ergänzend dazu kaufen , wenn ein¬
mal etwas Besonderes benötigt wird oder die eigenen Vor¬
räte erschöpft sind .

Betrunkene Verkehrsteilnehmer werden

namentlich angeprangert .

Durch den eindringlichen Warnungserlaß des Reichs¬
führer SS . und Chefs der deutschen Polizei vom 18 . Mai
1937 ist die Polizei angewiesen worden , entsprechend den un¬
heilvollen Auswirkungen mißbräuchlichen Alkoholgenusses im
Straßenverkehr , Trunkenheit am Steuer und überhaupt im
Verkehr als Verbrechen zu behandeln und die Sckmldigen so¬
fort in Haft zu nehmen .

Wie sehr die Maßnahmen des Chefs der deutschen Polizei
von allen verantwortungsbewußten Verkehrsteilnehmern
verstanden und begrüßt wird , beweist die erfreuliche Tat¬
sache , daß die Polizei bereits wiederholt von der Bevölkerung
auf betrunkene Kraftfahrer aufmerksam gemacht worden ist
und so Unheil verhüten konnte , bevor es zu folgenschweren
Unfällen kam .

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei
ist jetzt in seinem verschärften Kamps gegen die Verant¬
wortungslosigkeit im Verkehr einen Schritt weitergegangen
und hat aus jener ersten Maßnahme die notwendige Folge¬
rung gezogen .

Soeben ordnet der Reichsführer SS . in einem Runderlaß
einheitlich für das ganze Reich an , daß die Polizeibehörden
bei Bekanntgabe der amtlichen Ermittlungen über Straßen¬
verkehrsunfälle an die Tagespresse den vollen Vor - und Zu¬
namen sowie die Wohnung des Schuldigen , gleichgültig ob
es sich um einen Fahrzeugführer oder einen Fußgänger
handelt , in allen Fällen anzugebey haben , bei denen nach¬
weislich übermäßiger Alkoholgenuß zum Verkehrsunfall ge¬
führt hat . Ausgenommen bleiben Fälle , bei denen ganz be -

Der Arbeitseinsatz im Monat Juni 1937 .

Mit der am Ende des Monats Juni 1937 festgestellten
Zahl von 4973 Arbeitslosen im Bezirk des Arbeits -
a m t e s W i e s b a d e n ist erreicht worden , daß feit dem
Vorhandensein der 24 898 Arbeitslosen bei der Machtüber¬
nahme Ende Januar 1933 ein Rückgang der Arbeitslosigkeit
im hiesigen Bezirk um 80 % erzielt wurde . Dies bedeutet , daß
heute hier nur noch 21,7 Arbeitslose aus 1000 Einwohner
zu rechnen sind .

, , Die weitere stetige Aufwärtsentwicklung des Arbeitsein¬
satzes lägt erwarten , daß die erhebliche Verminderung der
Arbeitslosigkeit anhält . Der empfindliche Mangel an
Facharbeitern und sonstigen geeigneten Kräften zwingt
schon seit langem zu der erforderlichen planmäßigen Lenkung
des Arbeitseinsatzes .

Von den am 30 . Juni 1937 noch vorhandenen 4973 Ar¬
beitslosen gelten nur noch -2963 in ihrem Beruf , 1295 als
sonst voll einsatzfähig , während der Rest von 715 Personen
nicht die volle Einsatzfähigkeit besitzt .

Die Vermittlungseinrichtungen des Arbeitsamtes werden
lebhaft in Anspruch genommen , und auch der Monat Juni
weist mit 2376 Vermittlungen ( darunter allein 1787
Da Herstellungen ) auf die steigende Aufnahmefähig¬
keit der Wirtschaft hin . Selbst die nach Beendigung einzelner
Notstandsmaßnahmen zurückkehrenden Arbeitskräfte konnten
unverzüglich in der freien Wirtschaft untergebracht werden .

Wesentlichen Anteil am erhöhten Arbeitseinsatz hat
die Landwirtschaft , das Baugewerbe und die
Eisen - und Metallwirtschaft . Der durch den Be¬
ginn der Saison in den Kur - und Fremdenorten erforder¬
liche Bedarf an geeigneten Arbeitskräften konnte restlos be¬
friedigt werden . Beachtlich ist der durch die Rohstoffver¬
sorgung bedingte verstärkte Holzeinschlag in der F o r st -
wirtschaft , der eine erhebliche Reihe von Arbeitsgelegen¬
heiten den ganzen Sommer über ermöglicht . Gut beschäftigt
ist die Industrie der Steine und Erden , die auch weiter¬
hin als sehr aufnahmefähig gilt . Eine größere Anzahl von
Arbeitskräften benötigte die Chemische Industrie , bei
der durch verstärkten Export und in Verbindung mit den
Aufgaben des Vierjahresplanes eine Steigerung der Arbeits -
einsatzmöglichkeiten notwendig wird .

Auch in den meisten anderen Berufsgruppen ist die Auf¬
nahmefähigkeit sehr erfreulich , jedoch herrscht aber auch
weiterhin ein fühlbarer Mangel an guten Hausgehil -

die
. Nachfrage in dem gewünschten Umfange

nrcht befriedigen laßt .
' a

Bei
, der Berufsgruppe „ Ungelernte Arbeiter "

wurden int Monat Juni allein über 400 Vermittlungen : n
Dauerstellungen getätigt , und die Verminderung der Arbefts -
losen in dieser Gruppe hält weiter an .

Eine günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes ist auchbei den A n g e st e l I t e nbe r ufe n festzustellen , wobei im
Besonderen entsprechend der fünften Anordnung des Vier -
lahresplanes die Unterbringung älterer Angestellter erfreu «
l ' che Fortschritte macht . Gesucht sind gute Kontorkräfte mit
Kenntnissen in Stenographie und Schreibmaschine , Techniker
und Zeichner .

Entsprechnd der Arbeitseinsatzentwicklung haben » uch
die Unterstützungseinrichtungen des Arbeits¬
amtes eine weitere Entlastung erfahren . 2049 Haupt -
unterstutzungsempfänger wurden am 30 . Juni 1937 noch vom
Arbeitsamt betreut , während 1744 anerkannte Wohlfahrts¬
erwerbslose öffentliche Unterstützung bezogen . In Notstands¬
arbeit befanden sich 192 Personen .

Sm Bezirk des Landesarbeitsamtes Hessen .
Von den am Beginn des Monats Juni bei den Arbeits¬

ämtern gemeldeten 53 661 Arbeitslosen fanden inzwischen
weitere 8204 Volksgenossen Arbeit und Brot , so daß die Zahl
der Arbeitslosen bis zum 30 . Juni 1937 um 15,3 % auf einen
bisher noch nicht erreichten Stand von 45 457 ( 37 876 = 83,3 %
Männer und 7581 - 16,7 % Frauen ) zuriickging . Von diesen
sind rund 8600 oder 19,6 % der Gesamtzahl nicht mehr voll
einsatzfähig . Auf 1000 Einwohner entfallen nunmehr im
Landesarbeitsbezirk nur noch 11,6 Arbeitslose gegenüber
22,3 im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . In einer Reihe
von Arbeitsamtsbezirken kann von Arbeitslosigkeit eigentlich
nicht mehr gesprochen werden , über 20 Arbeitslose auf 1000
Einwohner waren nur noch in den vier großstädtischen und
industriellen Bezirken Frankfurt ( 23,6 ) , Wiesbaden ( 21,8 ) ,
Worms ( 21,0 ) und Offenbach ( 25,8 ) vorhanden .

Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten ging im
Monat Juni von 29 892 auf 25 043 , das ist um 4849 oder
16,2 % zurück ; sie hat also verhältnismäßig stärker abgenom¬
men als die Zahl der Arbeitslosen ( 15,3 % ) . Anerkannte
Wohlfahrtserwerbslose wurden Ende Juni 9002 gezählt , das
sind 1721 oder 16,0 % weniger als zu Beginn des Monats .
Bei Notstandsarbeiten waren am 30 . Juni 4961 Volks¬
genossen beschäftigt gegenüber 5701 am 31 . Mai 1937 .

Aus Aunst und Leben .

* Meister singe » und spielen . Der gestrige Abend im

großen Kurhaussaal gewährte einen erlesenen Genuß ,
obwohl es sich streng genommen nur um einen musikalischen
bunten Abend handelte . Als eine vortreffliche Koloratur¬
sängerin lernten wir Ruth H e r e l l kennen . Ihre Stimme

ist zwar in den rein gesanglichen Partien nicht sehr trag -

fähig , aber der Hörer wird dafür entschädigt durch die Vir¬
tuosität , mit der die junge Sopranistin die schwierigsten
Kadenzen und Triller bewältigt . Manche ihrer Bravour -
stückchen bestanden überhaupt nur aus Ketten kleiner Ton -
perlchen . In schlichten Polksliedern offenbarte die Sängerin
eine große Innigkeit des Ausdrucks . Arno Schellen -
berg , der lyrische Bariton der Staatsoper Dresden , brachte
einige oft gesungene Lieder von H . Wolf und R . Strauß .
Besonders Dankenswert war die Wiedergabe des weniger oft
gehörten „ Ständchens " von M . P . Mussorgsky . . Nach dem
Titel möchte man irgend eine leichte Serenade erwarten ,
aber dem gedankenschweren Text entspricht eine von tiefer
Leidenschaft durchglühte und von echt russischer Melancholie
erfüllte Musik , die zu den bedeutendsten Schöpfungen der
neueren Zeit gehört . Mit seinem weichen und wundervoll
dunkel gefärbten Bariton brachte Schellenberg die ganze
Schönheit der Komposition zur Geltung , dabei war jede
Note innerlich erlebt , so daß sich der Vortrag fast zur Ekstase
steigerte . Vielleicht bedeutete dieser Mussorgsky den künst¬
lerischen Höhepunkt des Abends . Die weiteren Vorträge be¬
wiesen eine erstaunliche Vielseitigkeit . Schellenberg ist nicht
nur lyrischer , sondern auch Buffobariton , und die bekannte
Lavatine von Rossinis „ Barbier " hätte kein Italiener ele¬
ganter herausbringen können . Aber auch das Hochdrama¬
tische liegt dem Künstler , wie eine italienisch gesungene und
außerordentlich packend gestaltete Arie aus der Oper Alidröe
Lhenier

"
von Eiordano bewies . Der jugendliche Helden¬

tenor Johannes Schocke ist von seinem früheren Auftreten
in Wiesbaden in bester Erinnerung . Die Arien von Bizet
und Puccini wirkten in erster Linie durch die Kraft und
Schönheit der eingesetzten Stimmittel . Am glücklichsten ge¬
rieten die verschiedenen temperamentvoll wiedergegebenen
Lieder von Strauß und Lehar , die mit schwelgerischer Stimm¬

fülle vorgetragen wurden und Schocke als den geborenen
Operettentenor kennzeichneten . Beide Sänger trugen gemein¬
sam Opern - und Operettenduette mit vollendeter gegenseiti¬
ger Einfühlung vor . Siegfried Borries , erster Konzert¬
meister der Berliner Philharmoniker , bewährte seine Vir¬

tuosität in Werken von Paganini , Sarasate und schwierigen
Bearbeitungen bekannter Violinwerke . Seine Doppelgriffe ,
Oktavengänge und Glissandos , seine Flageolettöne und feine
Springbogentechnik sind über jedes Lob erhaben , und doch
wurde man erst richtig warm , wenn er mit großem Strich
hier und da einmal ein paar getragene Töne voller Seele

ausklingen ließ . Die Zugabe der Sarabande von Bach wird

jeder musikalische Hörer dankbar ausgenommen und viel¬
leicht bedauert haben , nicht noch mehr Musik dieser Art ge¬
nießen zu können . Herbert 2 ä .g e r , durch den Rundfunk als

Pianist allgemein bekannt , brachte seine flotten Improvisa¬
tionen , ließ in einer musikalischen Skizze sämtliche Tänze
vom Menuett bis zum Foxtrott vorüberrauschen und ge¬
staltete kleine musikalische Porträts , indem er ein kindliches
Thema im Sinne verschiedener berühmter Meister verar¬
beitete . Gustav Beck war den Solisten ein trefflicher Be¬
gleiter . Das dankbare Publikum veranlaßte sämtliche Mit -
wirkenden zu wiederholten Zugaben .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
* Anton Hertel f . Am 7 . Juli verstarb in Wiesbaden

der .
'

Kgl . Kammermusiker Anton Hertel im Alter von
92 Jahren . Um den ausgezeichneten Cellisten und liebens¬
werten Menschen trauert aufrichtig ein großer Kreis von
Schülern aus zwei Generationen . Anton Hertel stammt aus
Lengfeld . Kreis Naumburg a . d . Saale . Seine Cellisten¬
ausbildung empfing er am Dresdener Konservatorium von
Prof . Knecht . Er war Altveteran von 1866 und 1870/71 .
Nach seiner Entlassung vom Militär wurde er als erster
Cellist an das Stadttheater in Würzburg verpflichtet . Die
Gräfin Stieglitz nahm ihn später mit nach Petersburg zur
weiteren Ausbildung bei Prof . Davidoff . Dort spielte Anton
Hertel unter Tschaikowsky und lernte Lechetitzki , die Patti ,
die Nielsen , die Lucka kennen . Er spielte 1 % Jahre am
Zarenhofe , wo ihn der Großfürst Sergius auszeichnete . In
Berlin auf der Kgl . Hochschule für Musik vollendete Anton
Hertel dann fein Studium und wurde von dort aus an das

Wiesbadener Hoftheater verpflichtet . Hier war Anton
Hertel 38 Jahre lang ununterbrochen als erster Cellist tätig .
3m Verein der Künstler und Kunstfreunde wirkte er jahre¬
lang mit und spielte u . a . mit Klara Schumann , Joh .
Brahms , Hermine Spieß und Prof . Heermann .

• Aus dem Festprogramm des „ Tages der deutschen
Kunst " . In der Hauptstadt der Bewegung , der „ Stadt der
deutschen Kunst

"
, wird in den Tagen vom 16 . bis 18 . Juli

der „ Tag der deutschen Kunst
"

ftattfinben . Im Mittelpunkt
dieser Veranstaltung die einen Überblick über das bisherige
und zugleich eine Ausrichtung auf das zukünftige Kunst¬
schaffen im nationalsiHialistischen Deutschland geben wird ,
steht die Einweihung des „ Hauses der deutschen Kunst

" am
Sonntagvormittag . Gleichzeitig wird die Große Deutsche
Kunstausstellung 1937 eröffnet . Am vorhergehenden Tage ,
Samstagnachmi

'
ttag , wird die Reichskammer der bildenden

Künste eine Festsitzung abhalten , in deren Verlaus Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Staatsminister Adolf Wagner , Ober¬
bürgermeister Fiehler und der Präsident der Reichskammer ,
Prof . Adolf Ziegler , sprechen . Am Sonntagnachmittag wird
sich der Festzug „ 2000 Jahre deutsche Kultur "

durch die
Hauptstraßen des reich geschmückten Münchens bewegen .
Abends finden Künstlerfeste und Äunftoeranftaltungen auf
zahlreichen öffentlichen Plätzen statt .

* Shakespeare - Woche in Bochum . In Verbindung mit
der Tagung der Shakespeare - Gesellschaft veranstaltet das
Bochumer Stadttheater unter der Gesamtleitung des Inten¬
danten Dr . Saladin Schmitt im Oktober eine Shakespeare -
Woche . Zur Aufführung kommen „ Romeo und Julia "

,
„ Titus Andronikus "

, „ Coriolan "
, „ Julius Cäsar

"
, „ Antonius

und Cleopatra "
, „ Die lustigen Weiber von Windsor " und ,

als Gastspiel der Kölner Oper , Verdis „ Falstaff "
. Im Zu¬

sammenhang mit der Shakespeare - Woche wird weiterhin in
Bochum eine Ausstellung „ Shakespeare auf der deutschen
Bühne

"
eröffnet .

* Der „ Faust " - Ersolg fti Paris . Als der größte Erfolg
der diesjährigen Pariser Sommerspielzeit erweist sich die
neue französische Übersetzung und Bearbeitung von Goethes
„ Faust

"
. Die Aufführung findet schon feit Wochen bei täg¬

lich ausverkauftem Haufe statt .
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kurftadt . Am S, ________, ________„ , , , .
sucher in ihren Omnibussen nach Koblenz zurück , wo sich ihr
Standquartier befindet .

Knaben in Schottenröckchen , waren sehr lustig und freuten

sich an den Schönheiten und Sehenswürdigkeiten der Welt -

Spätnachmittag fuhren die ausländischen Be -

— öffentliche Sitzung der Ratsherren . Freitag , 16 . Juli ,
16 Uhr , findet im Bürgersaal des Rathauses eine öffentliche
Sitzung der Ratsherren statt .

— Aus der Arbeit der Bienenzüchter . Die Bienenzüchter
= hatten sich zu ihrer Monatsversammlung zahlreich einge -

M . funden . In erster Linie wurden die neuen Verordnungen be¬

sprochen , die regierungsseitig zur Bekämpfung der Milben -
t seuche erlassen wurden . Von verschiedenen Seiten wurden

Klagen laut , datz viele Bienen , sogar ganze Völker dadurch
r eingegangen sind , daß die Landwirte bei der Bekämpfung der
■ Obstbaumschädling « zum Teil nicht den Vorschriften ent -

. sprechend vor bzw . nach der Blüte spritzen . Die Honigernte
W ist nicht so gut wie im Vorjahre . Es werden im Durchschnitt
L pro Volk 15 Pfund geschleudert . In Rheinhessen dagegen sind

i ganz ausgezeichnete Ergebnisse zu verzeichnen . Dort haben
i Imker von acht Völkern 320 Pfund geschleudert , ein Ertrag ,

der zu den Rekordjahren zählt . Eine lebhafte Aussprache
über Bestäubung der Blüten durch die Bienen schloß sich an .

— Abschied von der Gemeinde . Die Abschiedsfeier für

Prediger Rücker , der nach langjähriger Predigertätigkeit
in den Methodistengemeinden Wiesbaden und Mainz in den

— Besuch aus Glasgow und Edingburgh . Am Dienstag¬
vormittag trafen von Koblenz kommend mit mehreren
Omnibussen 110 englische Schüler und Schülerinnen , im Alter
von 14 bis 16 Jahren in Begleitung von 77 Lehrern in
Wiesbaden ein . Die Gäste , die aus verschiedenen Schulen der

schottischen Städte Glasgow und Edingburgh stammen ,
wurden in der Stadthalle von den Herren Clouth und

Wiegand des Städtischen Kur - und Verkehrsbüros begrüßt .
Nach dem Mittagesien , das man int Paulinenschlößchen ein¬

nahm , fand eine Fahrt nach dem Opelbad statt , das natür¬

lich das große Interesse der sportliebenden Engländer er¬
weckte . Anschließend besichtigte man die Kureinrichtungen
von Wiesbaden . Die britischen Schüler , teilweise auch die

Junges Mädchen in einen Wasserkessel

gefallen und ertrunken .

— Limburg a . d . L . , 13 . Juli . Die Tochter Erna des

Erbhofbauern Albert Hofmann in Kirberg war mit ihrer
Mutter bei der Feldarbeit von einem Gewitter überrascht
worden . Nach der Heimkehr ging die Mutter ins Haus , das

Mädchen in den Stall , um sich die Schuhe zu reinigen . Als

es sich dabei über einen Kesiel mit Wasser bückte , wurde es

anscheinend ohnmächtig oder rutschte aus . Es fiel kopfüber
in das Waffer und ertrank . Wiederbelebungsversuche eines

sofort herbeigerufenen Arztes hatten keinen Erfolg .

deutsches Recht
" eine Übersicht , aus der sich ergibt , daß der

nationalsozialistische Staat an die Stelle unvollkommener

Teillösungen der Vergangenheit eine unbedingte Sicher¬

stellung des Lebensabends unserer Polizeibeamten verfügt
hat . Zunächst ist die Reichseinheit auf dem Gebiet des Polizei¬
beamtenrechts nunmehr durchgeführt . Das wichtigste Problem
war die Versorgung der nicht fe stanzest eilten
Wachtmeister . Diese bilden zunächst in kasernierten Polizei¬
körpern den Grundstock der Beamtenschaft der Vollzugspolizei
und müssen nach mehreren Jahren aus diesem Polizeikörper
wieder ausscheiden , damit in dem geschloffenen Polizeikörper
keine Überalterung eintritt . Doch muß ihre endgültige Ver¬

sorgung spätestens in einem Lebensalter zwischen 30 und
35 Jahren gesichert sein , weil sie in einept höheren Alter
kaum noch nutzbringend einem anderen Beruf zugeführt
werden könnten und weil sie außerdem bis zu diesem Alter
im allgemeinen eine Familie gegründet haben , für die sie
sorgen müssen und für deren Versorgung der Staat in An¬
betracht der bisher geleisteten Dienste des Beamten eintreten
muß . Nach dem neuen Gesetz ist eine volle Unterbringung der
Wachtmeister der Schutzpolizei und der vorhandenen jungen
Wachtmeister der Gendarmerie in unkündbaren Stellungen
der Polizei vorgesehen . Ein Ausscheiden von kündbaren
Wachtmeistern nach einer 12jährigen Dienstzeit , wie es auch
nach den Polizeibeamtengesetzen von 1927 vorgesehen war ,
soll nicht mehr erfolgen . Die Wachtmeister werden

zunächst als Beamte auf Widerruf eingestellt und sollen , wenn

sie die vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt haben , nach einer

12jährigen
'

Polizeidienstzeit ausnahmslos im Polizeidienst
des Reiches oder der Gemeinden auf Lebenszett angestellt
werden . Auch für die Polizeioffiziere und die Kriminal¬
beamten der Kommissarlaufbahn ist eine bessere Unter¬
bringung auf Lebenszeit gesichert . Nach Ablauf der Lber -

gangsmaßnahmen werden ah 1 . Juli 1938 alle Polizeivoll¬
zugsbeamten int ganzen Reich unter dem einheitlichen Recht
des neuen Gesetzes stehen .

Ruhestand tritt , gestaltete sich unter Beteiligung des Christ¬
lichen Sängerbundes und des Kirchenchors Rambach
( Leitung : Neu ) zu einer erhebenden Feierstunde . Zum
Schluß dankte der Scheidende für alle Ehrungen und Ab¬

schiedsgrüße .
— Aufgelöst und verboten . Auf Grund der Verordnung

zum Schutz von Volk und Staat hat der Reichsführer S <s .
und Chef der deutschen Polizei die Sekte „ Apostelkirche
Johannes

"
( auch „ Das Wiederkommen Jesu Christi , Meister

in Jüngerscharen
"

genannt ) mit sofortiger Wirkung für das

gesamte Reichsgebiet aufgelöst und verboten .

— Versagung des Armenrechtes . Es hat sich in mehreren

Fällen herausgestellt , daß der Antrag auf Armenrecht erst
abgelehnt wurde , als die -Verhandlung schon stattgefunden
hatte , und die mit Armenrecht klagende Partei dadurch in
eine peinliche Lage geriet . Das Landesarbeitsgericht
München hat nun entschieden , daß die Versagung des mit der

Klageerhebung beantragten Armenrechts in der Regel so
rechtzeitig erfolgen soll , daß die arme Partei noch vor der

Terminbestimmung oder int Verfahren vor dem Arbeits¬

gericht noch vor der streitigen Verhandlung die Klage zurück¬
nehmen kann .

— Gute Aussichten für die Brombeerernte . Die Brom¬

beeren stehen in diesem Jahre mit einer Üppigkeit in Blüte

wie selten zuvor , überall an den Feldrainen wuchert der

Brombeerstrauch , und im Sinne des Vierjahresplanes wird

ihm sein bescheidenes Plätzchen gegönnt . Das Abschlagen der

Büsche ist in diesem Jahre durchweg unterblieben , daher
haben sich die Sträucher prächtig entwickelt . Über und über

sind sie mit Blüten behangen , und auch die Fruchtansätze sind

schon zu erkennen . Bei der frühen Blüte ist auch mit einem

baldigen Reifen der Früchte zu rechnen .

— Ein Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang ereignete

sich am Dienstag , gegen 19 .05 Uhr , auf der Schiersteiner

Straße . Ein 9jähriger Schüler wurde in Höhe des Hauses 38

v o n e i n e m L a st z u g e r f a tz t und überfahren . Der Junge
soll in den Lastzug hineingelaufen sein . — Ferner meldet dte

Verkehrspolizei : Am Dienstag , 12 .50 Uhr , fuhr ein Last¬

kraftwagen auf der Bahnhofstraße gegen einen dort parken¬
den Personenkraftwagen , wodurch dieser stark beschädigt
wurde . Der Lastkraftwagen wurde nur leicht beschädigt . —

In der Nerostraße stretfte ein Lastkraftwagen einen dort

parkenden Personenkraftwagen , der ebenfalls beschädigt
wurde . — Ein Kraftradfahrer , der verbotswidrig die Wil -

helmstraße befuhr , war nicht im Besitze eines gültigen

Führerscheines . Sein Fahrzeug wurde polizeilich sichergestellt .

— Lastwagen gegen Elektrische . Heute vormittag gegen
11 Uhr kam es an der Kreuzung Wilhelm -/Franksurt « r /

Friedrichstraße zu einem Zusammenstoß zwischen einem

Reichsbahnlastwagen , auf dem sich 33 Soldaten des Stand¬

ortes Mainz befanden und der elektrischen Straßenbahn .

Durch den starken Zusammenprall wurden 2 Soldaten

verletzt , die durch die Sanitätswache ins Städt . Kranken¬

haus eingeliefert wurden . Einige weitere Soldaten und In¬

sassen der Straßenbahn erlitten einen Nervenschock . Es ent¬

stand erheblicher Sachschaden .
— 70 Jahre alt wurde am 13 . Juli Herr P . Böhme ,

ehem . Mitarbeiter der Reichsvermögens - Verwaltung ,

Schwalbacher Straße 85 .
‘

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . In einem kleinen deutschen
Fürstentum um die Jahrhundertwende spielt die lustige
Geschichte von dem knurrigen , seine Umgebung gründlich
schikanierenden Landeshauptmann „ Gordian . der
T y r a n n "

. Die fortschrittlichen Bemühungen um den
Bau eines Elektrizitätswerkes finden bei ihm ebensowenig
Gnade wie der Auserkorene seiner Nichte und die Bitten
einer wandernden Truppe um Spielerlaubnis . Allein

Überspannung der Tyrannenmacht rächt sich , plötzlich taucht
ein Doppelgänger auf , der sich auf Maskierung glänzend
verstehende Theaterdirektor , der nun den allseits unbe¬

liebten Landeshauptmann in gehäufte Unannehmlichkeiten

Fred Döderlein und Trude Häfeliu

in dem Film „ Gordian , der Tyrann "
.

( Tobis - K .)

stürzt . Ein Verliebter ersann den tollen Streich , den ein

humorbegabter Fürst und Landesvater für sämtliche Betei¬

ligten zum Besten wendet . Der beliebte Münchener Komiker

Weiß F e r d l spielt den gestrengen Tyrannen und zugleich
sein Gegenstück , den gemütlichen , mit der Verkleidung in eine

endlose Kette von Ängsten verstrickten Mimen . Diese
Doppelrolle ist wie früher jene mit den „ beiden See¬
hunden " eine Glanzleistung humorvoller Wandlungsfähig¬
keit ; der Zuschauer kann veMiüglich die mit wenigen mar¬

kanten Strichen erfolgende Maskerade beobachten und wird

von Weiß Ferdl
'
s komischer Charakterisierungskunst un¬

widerstehlich mitgerissen . Der Meister von Mimik und
Maske entscheidet in erster Linie den Lacherfolg der über¬

mütigen Perwechselungskomödie , ihn unterstützen gut das

sympathische Liebespaar Trude H a e f e I i tt und Fred
Döderlein , der liebenswürdige Fürst Paul Richters ,
E i ch h e i m als alkoholseliger Amtsdiener , P e u k e r t als

jovialer Sanitätsrat Ellen Hille als drollige „ Unschuld
vom Lande "

. Der Regisseur Fred Sauer sorgte für sze¬
nische Belebung und stimmungentsprechenden Rahmen der

verschlafenen Kleinstadt . Ein hübscher Puppenfilm des Bei¬

programms gefällt mit künstlerisch feingestalteten Mario¬
netten , auf der Bühne bringt „ F a s s i n i s Hundeschau

"

vielseitige Kunststücke der erstaunlich dressierten vierbeinigen
Artisten . Heinrich Leis .

* Apollo - Theater . Eine phantastische Karriere macht
ein junges Mädchen in dem hier in Erstaufführung laufen¬
den amerikanischen Film „ K l e i n ft a d t m ä d e l " über
Nacht . Aus der Enge kleinstädtischer Verhältnisse heraus ,
die mit der großen Welt nur durch eine aus besonderem An¬
laß stark befahrene Autostraße in Verbindung steht , wird es
durch die Laune eines jungen Millionärssohnes aus Boston
nach einer durchtanzten Nacht Hals über Kopf geheiratet .
In Amerika geht so etwas anscheinend noch sehr leicht . Der
Friedensrichter wird herausgetrommelt und gibt die beiden
zusammen . In sausender Fahrt geht es ab nach Boston .
Eine Panne unterwegs ernüchtert beide . Peinlich ist das
besonders für den jungen Mann , der eigentlich schon verlobt
ist . Aber das hilft alles nichts , geheiratet ist geheiratet .
Man kann sich ja ( auch das gibts in Amerika ) sehr bald
wieder scheiden lassen . Und so beschließt man , um einen
Skandal zu vermeiden , vorerst so zu tun , als ob , tatsächlich
aber unverheiratet zu leben . Daß sich daraus die verzwick¬
testen Situationen in der feinen Gesellschaft und besonders
auf der „ Hochzeitsreise "

, die auf einer feudalen Jacht statt¬
findet , ergeben , versteht sich von selbst . Die junge Frau
jedenfalls lebt wie im Märchen und findet sich in der
neuen Situation auch tadellos zurecht . Wenn es ihr auch
in den „ Flitterwochen "

noch nicht gelingt , ihren Mann zu
erobern , nach der Rückkehr sieht er doch bald ein , daß sie die
eigentliche Frau ist , die ihn verfteht und die ihn liebt .
Womit die Rivalin aus dem Felde geschlagen ist und beide ,
wie im Märchen , ein glückliches reiches Paar werden . Janet
Geynor , die das junge Mädchen so ganz unamerikanisch
einfach spielt , ist selbst von der Platzanweiserin zum Film¬
star avanciert . Sie kann daher bei der Darstellung ihre
Rolle aus eigenem Erleben schöpfen . Ihr Partner Robert
Taylor ist ein flotter junger Mann mit seriösem Ein¬
schlag , ein richtiger Willy -Fritsch -Typ , dem man , auch wenn
er über die Stränge schlägt , nicht böse sein kann . Prächtige
Aufnahmen bilden den malerifchen Hintergrund des gut
synchronisierten Films . Fritz Günther .
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MesbadenPiekmch . E

Blühende Anlagen . Vom Landesdenkmal bis zum Horst -

Wessel - Platz stehen die Biebricher Anlagen in vollstem
Blütenschmuck . Überall blühen die würzig duftenden Phlox¬
sorten , von der eleganten Phlox Decussata — in allen roten

Schattierungen der Farbenskala — bis zum kriechenden
Phloxteppich . Daneben finden sich auch die dekorativen

Hortensien und eine große Reihe hübscher Felsenblumen wie
Armeria , Sempervivum , Helianthemum und andere , am
Landcsdenkmal , sowie auf dem Horst - Wessel - Platz . In der

Friedensanlage blühen jedoch mehr langstielige
Blumen , so die blütenübersäten Stockrosen , Delphinium , bunt¬

farbige Dahlien von den Pompon — bis zu den Riesendahlien
und viele mehr , so daß das Auge des Spaziergängers sich an
der wurdervollen Farbensymphonie in Rot , Blau und Gelb

erfreuen kann . Auch die Rosen blühen noch in der Friedens -
anlaae auf dem vordersten Rondell , das prächtige Exemplare
der Königin der Blumen aufweist .

Vorsicht bei Straßenkreuzung . Ein größeres Unglück
wurde gestern nachmittag durch die Geistesgegenwart eines

Kraftwagenführers verhindert . Als er mit seinem schweren
Kraftwagen die Horst -Wessel - Straße heruntergefahren kam ,
überquerte an der Ecke der Bunsenstrahe ein Radfahrer die

Straße , ohne ein Zeichen zu geben . Der Radfahrer geriet noch
in das Rad eines anderen Radfahrers , welcher stürzte , jedoch
ohne Schaden davonkam . Beim Halten des Kraftwagens hat
sich der Radfahrer „ verduftet

"
.

Ausreißer . Ein Fürsorgezögling , welcher seinem Meister
in Nastätten entlaufen war , wurde hier aufgegriffen und

seinem Arbeitsplatz wieder zugeführt .

Wiesbaden - Schierstem .

Blumen sind eine Zierde , das kann man wieder einmal
in den Vorgärten in der Dotzheimer - und Freudenbergstraße
feststellen . Teilweise haben es die Hausbesitzer ganz vorzüg¬
lich verstanden , aus den kleinen Gärtchen wahre Schmuck¬
kästchen zu machen . In vielen Farben leuchtet ein mannig¬

faltiges Vlumenspiel . Vielleicht versuchen es auch die Ein¬

wohner im festen Stadtteil ihre Häusersronten in ähnlicher
Art zu verschönern .

Hohes Alter . Gestern konnte Frau 3 . Franz , Dotz¬
heimer Straße 8 wohnhaft , ihren 75 . Geburtstag feiern .

Wiesbaden - Fambach .

Zur Erntezeit macht sich das Fehlen eines Kinder¬

gartens besonders bemerkbar , doch scheint nun endlich der

Wunsch der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung , die

Kinder während der Erntearbeiten in guter Obhut zu wissen ,
in Erfüllung zu gehen . Wenigstens sind diesbezügliche Ver¬

handlungen im Gang . Warum sollte auch das , was in den

abgelegensten Taunusdörfern möglich ist , nicht auch in

Rambäch durchführbar sein .

Gefährdetes Gelände . Am 14 ., 17 . und 19 . Juli 1937

findet jeweils von 7— 17 Uhr und am 15 . und 16 . Juli 1937

jeweils von 7— 19 Uhr auf dem Gelände nordwestlich von

Wiesbaden - Rambach ( Sichter - und Rambachtal ) Gefechts¬

schießen des Landw .-Bataillons Wiesbaden und Mainz statt .

Oie Gefahrenzone verläuft von der Goldsteinhöhe in nord¬

westlicher Richtung bis zum Steinhaufen östlich der Platte ,
oon hier in nördlicher Richtung bis zur Weaegabelung

Ehaussee Neuhof und Seelbacher Weg , von da ab in nord¬

östlicher Richtung bis zum Südrand von Niederseelbach , von

dort in südlicher Richtung am Kellerskopsturm vorder ,
Rambachtal und Eoldsteinhöhe . Das gefährdete Gelände ist

durch Militärposten abgesperrt . An alle Fußgänger und

Holzsammler usw . ergeht die Mahnung , an den genannten

Tagen in dieser Gegend vorsichtig zu sein , nicht von den

Wegen abzuweichen und den Weisungen der aufgestellten

Soldaten unbedingt zu folgen .

Wiesbaden - Diorstadt .

Aus den Vereinen . Die Mitglieder des K .-K . „ F r e i -

schütz
"

fanden sich zu ihrer Versammlung im Gasthaus „ Zum

Taunus
"

sehr zahlreich ein . Nach Erössnungsworten des Ver -

einsfübrers K . Lupp machte Waffenmeister Schäfer die aktiven

Schützen mit der neuen Sportordnung bekannt . Laut Anord¬

nung des Deutschen Schützenbundes soll auch die Frau zum

Schießsport herangezogen werden , dem Ausruf des K .-K . „ Frei¬

schütz
" sind sofort fünf Frauen beigelreten . Für das kom¬

mende Jahr ist ein größeres Schützen - und Volksfest vorge¬

sehen . Am kommenden Sonntag findet aus den Schlegstanden

im Aukamm das Königsschießen statt .

46 . Deutscher Wandertag zuMayen in der Eifel .

Für die Tage vom 15 . bis 20 . Juli 1937 hat der deutsche

Wanderführer Ministerpräsident a . D . Dr . W e r n e r ( Bres¬

lau ) die Vertreter und Mitglieder der ihm im Reichsverband
der deutschen Eebirgs - und Wandervereine unterstellten

großen Wanderverbände zum 46 . deutschen Wandertag zu¬

jammengerufen . Tagungsort ist das altertümliche Städtchen

Mayen . Der Oberpräsident der Rheinprovinz Staatsrat

T e r b o v e n hat die Schirmherrschaft der Tagung übernom¬

men . Aus allen 56 deutschen Eebirgs - und Wandervereinen

werden sich Vertreter zu ernster Beratung und froher Ge¬

meinschaft in Mayen zusammenfinden . .
Die Eebirgs - und Wanderverein « , die durch ihren

Reichsoerband in den Deutschen Reichsbund für Leibes¬

übungen eingegliedert lind , haben sich seit über 50 Jahren

die hohe Aufgabe gestellt , die deutschen Mittelgebirge durch

Anlage und Erhaltung farbiger Wegebezeichnungen , Heraus¬

gabe von Karten und Führern , Erbauung und Instandhal¬

tung von Aussichtstürmen , llnterkunftshäusern , Schutzhüllen ,

Rastplätzen und dergleichen dem Wanderer zu erschließen und

vor allem die Massen unseres Volkes in besinnlicher Wan¬

derung Hinauszuführen zu dem Urquell der Kraft , in die

herrliche Eottesnatur . Darüber hinaus erfüllen sie die

nationale Ausgabe , durch Erwandern der Heimat ihre Mit¬

glieder immer wieder zur Heimat - und Vaterlandsliebe zu

erziehen , eine selbstlose Arbeit , di « gerade im Dritten Reich

immer wieder anerkannt und gewürdigt wurde .
Das Programm der Tagung selbst enthält u . a . ge¬

schäftliche Sitzungen , die den 16 . unh 17 . Juli ganz aus »

füllen , Sondersitzungen der Schriftleiter der 40 Verbands¬

zeitschriften , der Wander - und Wegemeister , der Sachbe¬
arbeiter für Natur - und Heimatschutz und der Dietwarte ,
ferner tagen am 17 . Juli der Führerrat des Reichsverbandes ,
die Vertreter der Presse und die einzelnen Verbände . Di «

Aufführung eines Märchenspiels in dem bekannten Mayener

—
1 tu « ( Bau unüDrovim .

Taunus und Main .

Viehmarkt in Orlen .

— Orlen i . T . , 13 . Juli . Am Dienstag fand auf dem
Orlener Marktplatz an der Hühnerstraße mit seinen
schattigen , blühenden Linden der zweite judenfreie Vieh¬
markt statt . Von alters her haben in Orlen große Märkte ,
auf denen die ganze Gegend zusammenströmte , stattgefunden .
Diese Märkte wurden zedoch zu Beginn des Krieges ein¬

gestellt und konnten erst im letzten Jahr wieder ins Leben

gerufen werden . Das hübsche, in der Nähe des Zugmantels
gelegene Dorf Orlen wird schon im 16 . Jahrhundert in alten

Chroniken erwähnt , als die Familie von Erorod ihren
kleinen Zehnten , den sie in Orlen besaß , an die Pfarrei in

Wehen verkaufte . Der Auftrieb an Vieh war sehr gut .
Zum Verkauf standen 40 Stück Großvieh und 75 Ferkel und

Läuferschweine . Ortsbauernführer Hertling eröffnete mit
einer kurzen Ansprache den Markt . Die Landwirte und
Bauern von Orlen und den umliegenden Orten hatten sich
außerordentlich um die Ausgestaltung und Beschickung des
Marktes bemüht . Das Geschäft war bei Großvieh sehr gut ,
bei Ferkeln jedoch nur mäßig . Folgende Preise wurden er¬

zielt : Tragende Rinder 440 bis 500 RM ., Einstellrinder bis

zu einem Jahr 160 bis 180 RM ., Einstellrinder über einem

Jahr 200 bis 250 RM ., Ferkel 5 bis 6 Wochen alt 12 RM .,
8 bis 10 Wochen alt 17 bis 18 RM .,über 10 Wochen alt
20 RM . und mehr . Auch der sog . „ Krempelmarkt

" nahm
einen guten Verlauf . Unter den schönen Linden wurde zu
den Klängen einer Tanzkapelle bis in die spät « Nacht hinein

getanzt und in den Nachmittags - und Abendstunden herrschte
ein fröhliches Gedränge , wie es zu jedem richtigen nassau¬

ischen Markt gehört .

— Naurod i . T ., 14 . Juli . Auf der Chaussee Rimbach —

Naurod , oberhalb der Waldkurve , verunglückte am Dienstag
ein Personenkraftwagen , indem er die Böschung herunter -

suhr und sich überschlug . Die Insassen kamen mit dem

Schrecken davon . Das Fahrzeug ist sehr beschädigt .

— Neuhof i . T ., 14 . Juli . Dieser Tage feierten die

Eheleute Karl Albus und Frau Pauline , geb . Franken¬
bach , ihre silberne Hochzeit .

— Bad Schmalbach , 13 . Juli . Am Sonntagvormittag

fand die Begrüßung der englischen Volkshoch¬
schüler im „ Alleesaal

" durch den Kurdirektor Lippert

statt . Er führte u . a . aus , daß den Geästen Gelegenheit

geboten wäre . Deutschland von seiner richtigen Seite kennen

zu lernen . Anschließend besichtigten die Gäste die Kur¬

anlagen und die Badeeinrichtungen , am Montagvormittag
das Zeltlager des Bannes 80 im Rödelbachtal . Kreisleiter

Herrchen begrüßte sie und brachte den Wunsch auf eine

innige Zusammenarbeit zum Ausdruck . Einer der englischen

Gäste dankte für den freundlichen Empfang und anerkannte

die vorbildliche Einrichtung des Zeltlagers . — Bei dem

Kreisturnfest in Elz errang der hiesige Turnverein

einen schönen Erfolg . Sämtliche 9 Teilnehmer kehrten als

Sieger heim . Oberturnwart Karl Ruß errang im Vier¬

kampf für Altere den 1. Sieg . — Am 12 . Juli wurde Frau

Tilly Conradi , geb . Möller , 80 Jahre alt .

Äus dem Rheingau .

m . Hallgarteu , 13 . Juli . Zu einem mehrstündigen Be¬

such war die „ Mainzer Ranzengarde
"

. 350 Mann stark , in

Hallgarten eingekehrt , wo es bei Tanz , Musik und Wein

fröhliche Stunden gab . Der Hallgartener Elferrat entbot

herzliche Grußworte und überreichte als Geschenk eine von

dem Drechslermeister W . Hubert jr . hergestellte „ Kanone "

als Symbol däsür , daß die Mainzer auf dem Gebiet des

Humors Kanonen sind . Die Mainzer beschenkten den Elfer¬
rat Hallgarten mit der Druckschrift „ Mainzer Ranzen¬

garde
"

.
m . Geisenheim , 13 . Juli . Schlimme Folgen für

zwei Motorradfahrer hatte frisches Gras , das von einem

Vauernwagen auf die Straße gefallen war . Als die Motor¬

radfahrer mit ihrer Maschine die Stelle passierten , rutjchte
das Fahrzeug auf dem Gras aus und die Fahrer stürzten .

Einer erlitt einen Knochenbruch , der zweite kam mit dem

Schrecken davon .

Frankfurter Nachrichten ,

Start der Polenfahrt der H2 .

= Frankfurt a . SR , 13 . Juli . 3n diesem Sommer fin¬

det nachdem des öfteren HJ .-Eruppen in Polen weilten und

auch polnische Jugend Deutschland aufsuchte , zum ersten

Märchenhort und ein Vegrüßungs - und Heimatabend geben

Gelegenheit , Eifeler Volkstum kennen zu lernen . Am

Sonntagvormittag findet die große öffentliche Hauptver¬

sammlung statt , am Nachmittag ein großer Festzug der tn

Sonderzügen herangesührten Wanderer .

Gute Fahrtenstimmung auf dem Westerwald .

Herzlicher Empfang der Wiesbadener in Montabaur .

Nach einer frohen Bahnfahrt über die Höhen des Taunus ,
über Limburg näherten sich lahnabwärts die ersten Stationen ,
von denen aus Fahrtengruppen ihre Wanderungen antraten :

Freiendiez und Niedererbach . Die Mehrzahl der Teilnehmer

entstieg aber erst auf der Endstation Montabaur dem Zug ,
wo sie von Bannführer Koch Jungbannführer Korn -

meyer und dem Führer des Gastbannes 87 , llnterbann -

führer Vorn empfangen wurden . Ein zackiger Propaganda -

marsch durch das aufhorchende Montabaur führte zum alten

Marktplatz , wo Unterbannführer Born den Gästen aus der

Großstadt den Willkommgruß entbot , dem sich Kreisleiter

Hinterwälder in gleich herzlicher Form anschloß . Mit einem

kräftigen „ Frohe Fahrt
"

entließ Bannsührer Koch , desien
Heimat ja der Westerwald ist . seine Jungen , die diesen herr¬
lichen Teil unserer hessen -nassauischen Heimat während ihrer

achttägigen Fahrt kennen und liebep lernen .

Nach allen Seiten strömten die vielen Fahrtengruppen
auseinander und machten sich auf den Weg nach ihrem Tages¬
ziel , das ihnen der Fahrtenplan gesteckt , überall , wo wir

sie auch im Laufe des Tages antrafen , empfing uns eine aus¬

gezeichnete Stimmung .

Als wir am Abend die Heimfahrt nach Wiesbaden an¬
traten , grüßte uns zum letzten Male eine Jungvolkgruppe ,
die am Fuge des hohen Bahndammes Rast gemacht hatte
und sich m frohem Spiel tummelte . Schade , daß wir nicht

. mitmachen können .

Male ein Austausch offiziellen Charakters zwischen der HI .
und dem polnischen Pfadfinderverband ( Zwiazek Havcerstwa
Polskiego ) statt . 35 Hitler - Jungen , darunter 30 aus dem
Gebiet Hessen - Nassau , bilden die deutsche Austauschgruppe .
Sie verlasfen am 14 . Juli Frankfurt a . M ., um von Krakau
aus mehrtägige Fahrten zusammen mit polnischen Hav -
cerzen in die hohe Tatra zu machen . Anschließend ver¬
bringen sie acht Tage im Havcerzlager im Huzulen - Gebirge ,
in der Nähe der polnisch - rumänischen Grenze . Auch die
polnische Hauptstadt wird sie einige Tage als East sehen .
Gemeinsam mit der polnischen Austauschgruppe , di « in
Berlin empfangen wird , treten sie die Heimreise an . Zwei
Wochen Aufenthalt im Gebiet Hessen -Nassau wird ihnen
Gelegenheit geben , die erfolgreiche Arbeit der Hitler - Jugend
und ihre großen Aufgaben kennen zu lernen .

Ständige Kunststoffschan .

= Frankfurt a . M ., 12 . Juli . Besonderes Interesse er¬
regte aus der „ Achema

" die große Abteilung für Kunststoff «.
Bereits vor der Ausstellungseröffnung bestanden Pläne ,
diese Ausstellung wegen ihrer besonderen Bedeutung in eine

ständige Kunststoffausstellung umzuwandeln und sie laufend
zu ergänzen . Für diesen Entschluß war in erster Linie auch
mitbejtimmend , daß die staatlichen Prüfungsämter mit -
wirkten und so ein objektives Urteil über die gezeigten
Kunststofte abgegeben werden konnte . Von den verantwort¬

lichen Gestaltern dieser Kunststoffschau ist auch erklärt wor¬
den , daß alles aufgewendet werde , um eine nicht auf die

Allgemernbedürfnisse ausgerichtete planlose Erzeugung von

Kunststoffen zu verhindern . Jetzt steht fest , daß diese wich¬

tige Abteilung der „ Achema
"

für dauernd in Frankfurt a . M .
bleibt , nachdem auch das Amt für Roh - und Werkstoffe im
Stabe des Beauftragten des Vierjahresplanes sich dafür
ausgesprochen hat . Die Stadt Frankfurt stellt zu diesem
Zweck das Gebäude der Varrentrappschule , das unmittelbar

an das Ausstellungsgelände angrenzt , zur Verfügung .

Der neue Botanische Garten .

= Frankfurt a . M ., 13 . Juli . Gegenüber dem jetzigen

Botanischen Garten im früheren Grüneburg - Eelände entsteht ;
gegenwärtig der neue Frankfurter Botanische Garten , der

nach seiner Vollendung die gesamte Flora Mitteleuropas
aufnehmen soll . Inmitten der umfangreichen Anlagen , die

rund 30 Morgen umfassen werden , dehnt sich ein großer

Teich aus , der von zwei im Garten gefundenen Quellen ge¬

speist wird und die Wasserpflanzen aufnehmen soll . Ein

nahe dabei liegender künstlicher Sumps ist für di « Sumpf¬

pflanzen bestimmt . Dann wird es geben die Heidelandschaft ,
eine Alpenlandschaft , einen Steingarten , den sonnigen

Hügel die feuchte und die trockene Wiese . Di « Alpenland -

schaft türmt sich auf gewaltigen Felsblöcken auf . Besondere

Sorgfalt wird man der Kalkflora widmen . Sämtliche mittel¬

europäischen Waldbäume und - Sträucher werden hier in

Lebensgemeinschaften vertreten sein . Der neue Garten wird

nach seiner Fertigstellung in unmittelbarem Zusammenhang
mit dem Palmengarten gebracht werden .

TEE gehaltvoll und würzig Linnenkohl
50 Gramm - . 50

Generalstabsbesprechungen in Warschau
und Paris .

Di « polnisch - rumänische Zusammenarbeit .

Warschau , 13 . Juli . Den letzten Besprechungen , di « in

Bukarest zwischen den Leitern des polnischen und des rumä¬

nischen Generalstabes und ihren Mitarbeitern statt landen ,
kommt wie aus einem Bericht des Militärblattes „ Polska

Zbrojna
" hervorgeht , nicht geringer « Bedeutung zu als den

vorhergegangenen Besprechungen politischer Natur anläßlich
des Besuches des polnischen Staatspräsidenten in Bukarest

und des rumänischen Königs in Warschau .
Der Besuch des polnischen Generalstabschefs tn Rumä¬

nien sei , so erklärt das Blatt , ein Beweis für die harmcmrjche

Zusammenarbeit der beiden Verbündetet .̂ Die V e -

sprechungen der beiden Genera Ist ade hatten
drei Tage in Anspruch genommen . Auf beiden

Seiten sei eine Atmosphäre vollster Herzüchkeit und gegen¬

seitigen Vertrauens festgestellt worden . Die Eindrücke , dre

König Carol während seines Aufenthaltes tn Polen , aus

militärischem Gebiet erhalten hat , würden vermutlich ihren

Niederschlag in Anordnungen über die Organisation der

rumänischen Armee finden . Es werde auch angenommen ,

daß Rumänien weiterhin von den Erzeugnissen der pol¬

nischen Rüstungsindustrie Gebrauch machen werde . , Wahrend
des Besuches der rumänischen Schwarzmeerküste sei dem pol¬

nischen Generalstab Gelegenheit gegeben worden , die Schiffe
der rumänischen Kriegsmarine , di « Flakschule , die Häfen der

Wasserflugzeuge und ähnliche Einrichtungen zu besichtigen .

Neditsch bei Gameliu und Daladier .

Paris , 13 . Juli . Der jugoslawische Generalstabschcf ,
General Neditsch , hat am Montag Besprechungen mtt
dem französischen Generalissimus , ® ameItn , und General

Mittelhauser begonnen , die am Dienstag fortgesetzt
wurden . Außerdem gab Eamelin dem jugoslawischen East

zu Ehren ein Essen . — General Neditsch wurde am Dienstag -

nachmittag auch vom französischen Landesverteidigungs -

Minister , Daladier , empfangen .

Rücktritt des belgischen Kabinetts

vom König ab gelehnt .

Der Justizminister scheidet aus .

Brüsiel , 13 . Juli . Ministerpräsident van Zeeland be¬
gab sich Dienstagvormittag zum König , dem er die Mittei¬
lung machte , daß der Justizminister de 2aveleye den un¬
widerruflichen Entschluß gefaßt habe , von seinem Posten zu -

rückzutreten . Gleichzeitig kündigte van Zeeland den Rück¬
tritt der gesamten Regierung an .

Der König hat den Rücktritt des Justizministers ange¬
nommen , den Eesamtrücktritt der Regierung jedoch nicht , weil
unter den gegenwärtigen Umständen eine Re -

gierungskrise nicht verantwortet werden könne .
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Passagier -Telefonat aus der Luft . Zwischen Chikago
und Seattle wird eine interessante Neuerung im Personen¬
lustverkehr durchgeführt . Neben allen Plätzen befinden sich
Steckdosen , in die die Schnüre eines Telefonapparates einge¬
steckt werden können . Es ist dann möglich , von jedem Sitz aus
mit der Welt zu telefonieren . Die Telefonverbindung läuft
vollkommen normal — nur natürlich zwischen Flugzeug und
Erde erst einmal drahtlos . Man erprobt die Geräte erst
einmal in den 10 - Personen - Maschinen , die regelmäßig den
1800 - Meilen -Flug über die Rockey Mountains unternehmen .
Die Verständigung ist vollkommen klar in diesen Maschinen ,
die übrigens in den Kabinen fast geräuschlos sind .

Das Geisterfeuer von Jaipur . In Jaipur untersuchen
die Behörden einige merkwürdige Vorfälle , die von der Be¬

völkerung als Spuk und Eeistererscheinungen bezeichnet wer¬
den , aber immerhin eine natürliche Erklärung haben müssen .
Eine Frau , die soeben frische Kleider angelegt hatte , stand
plötzlich in Flammen , ohne daß eine Ursache ersichtlich gewesen
wäre . Kleider , die zum Trocknen aufgehängt waren , gerieten
plötzlich in Brand . Auch hier fehlte jede greifbare Ursache .
Man nimmt nun an , dass das in dem Hause verwandte

Wasser in irgendeiner Weise einen brennbaren Rückstand in
den Kleidern hinterließ . Eine Lösung des Rätsels ist aber
bis zur Stunde noch nicht gelungen .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Aussabcort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstag¬
abend : Anfangs meist noch heiter , dann zunehmende
Bewölkung und teilweise gewittrige Niederschläge , warm
und schwül , südliche bis südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 14 . Juli : Biebrich : Pegel
2,16 gegen 2,17 m gestern ; Bingen : 2,35 gegen 2,40 m

gestern ; Mainz : 1,43 gegen 1,45 m gestern ; Kaub : 2,65
gegen 2,67 m gestern ; Köln : 2,40 gegen 2,41 m gestern ;
Kehl : 3,30 gegen 3,32 w gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forickungsinstitut . )

Datum 13. Juli 1937 14. 3uU

Oriszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

XlUH' X
oruci < auf Ok und NormaUchwere . . 751.5 751 .2 752 .0 753 .4

red . 1
iuftitmperatut iSelJius ) ....... 14.8 23 . 1 21 . 1 19.1
jielatioe Beucbtigteu libroAente ) . . . . 85 61 71 86
Windnckitung und -Stärke ...... NNO I WSW 2 W2 SW 1
Niederichlagshöhe ,Millimeter » . . . . — — — —

Wetter ................
wollig
Dunst wolkig roolitp bedeckt

13. Juli 1937: Höchste Semperai .it : 219 .
Tagesmittel der ienweraiur : 20 .0.

14. 3ult 1937 : Niedrigste Nachiremoerarur 18.2.
Sonnenschemdauer am 13. Juli 1937 :

vormittags 2 Std . — Min . nachmittags 3 Std . 42 Min .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite »
und das „ Uuterhaltuugsblatt "
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| Jmmer nod ) auf der Suche
nad ) Tlmetia Earfjart .

Honolulu , 14 . Juli . Obwohl die Wahrscheinlichkeit , die

vermißte amerikanische Fliegerin Amelia Earhart noch
lebend au ^ ufinden , äußerst gering ist , ist das amerikanische
Flugzeugmutterschiff „ Lexington

" am Dienstag zur Durch¬
führung einer letzten großen Suchaktion in der Nähe der

Howland - Jnsel eingetroffen . 60 Flugzeuge sind am Nach¬
mittag aufgestiegen , um das ganze in Frage kommende
Gebiet von insgesamt 93 250 Quadratkilometer noch einmal

gründlich abzusuchen . Offenbar hält man es nicht für aus -
i : geschlossen , daß sich die Fliegerin unter Umständen auf eine

der zahlreichen unbewohnten Inseln oder Korallenriffe retten
konnte und dort ohne Möglichkeit einer Verständigung mit
der Außenwelt auf Hilfe wartet .

Auch die 60 Flugzeuge suchten vergeblich .

Honolulu , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Die vom Flug -
K zeugmutterschiff „ Lexington "

ausgesandten 60 amerikanischen
Marineflugzeuge haben ebenfalls keine Spur der verscholle¬
nen Weltfliegerin Amelia Earhart und ihres Begleiters
oder des Flugzeuges finden können und kehrten nach ver¬
geblicher Suche an Bord des Mutterschiffes zurück . Ihre
Suche erstreckte sich über 21000 Quadratmeilen . 20 Flug -

r
zeuge , die nach Aufnahme neuer Brennstoffvorräte zu noch¬
maliger Suche aufgestiegen waren , mußten wegen Ausbruches
eines Tropen st urmes an Bord zurückbeordert werden .

Mit dieser letzten ergebnislosen Suche dürfte das Schick¬
sal der nunmehr seit 11 Tagen verschollenen Weltfliegerin
Amelia Earhart endgülttg gewiß , sein .

Explosion . Auf dem Betriebsbahnhof des Dort¬
munder Hauptbahnhofes platzte am Dienstagfrüh aus bis¬
her noch nicht geklärter Ursache eine Azetylenflasche . Dabei
erlitten zwei Schlosser und ein Werkmeister so schwere Brand¬
wunden , daß sie ins Krankenhaus geschafft werden mußten
und zur Zeit noch nicht vernehmungsfähig sind . Unmittel¬
bare Lebensgefahr soll jedoch nicht bestehen . Durch den Luft -

: druck zersprangen zahlreiche Fensterscheiben der großen Be -
f triebsoahnhofshalle .

Deutscher Dampfer rettet Schwimmerin . Die 21jährige
Grete Frefzer aus Basel machte am Dienstag den Ver -

K , über die Ostsee von Stubbenkammer nach Binz zu
limtnen . Nach ungefähr drei Viertel des Weges , einige

Seemeilen nordöstlich von Binz , verließen sie die Kräfte ,
k Der Schärenkreuzer „ Aegir 9 “

, oer nach der Pommernwoche
t - auf der Reise von Stralsund nach Kopenhagen war , hörte die

Hilferufe und rettete das bewußtlos gewordene Mädchen .
Man brachte die Schwimmerin nach Saßnitz zurück .

U Ei « erschütterndes Unglück , dem drei Kinder zum Opfer
fielen , hat sich auf der Insel O e s e l ereignet . Einige Kinder

1 hatten sich ein Floß gebaut , auf dem sich ein achtjähriger■ Knabe und ein sechsjähriges Mädchen mit seinem
- dreijährigen Schwesterchen auf die Ostsee hinaus¬

wagten . Der Wind trieb das Floß rasch vom Ufer fort , ohne
daß es von irgend einem Erwachsenen bemerkt worden war .
Als die Kinder am Abend nicht heimkamen , stellte man durch
Befragen eines am Land zurückgebliebenen Mädchens den
Grund des Verschwindens fest . Die daraufhin angestellten
Nachforschungen blieben leider erfolglos . Die Leiche des

। sechsjährigen Mädchens und Teile des Floßes sind an Land
gespült . Die Leichen der übrigen Kinder sind bisher nicht
gesunden worden .

Französisches Militärflugzeug abgestürzt . In der Nähe
von Valence - sur -Rhöne stürzte Dienstag ein französisches
Jagdflugzeug , das sich in einer Dreierstaffel auf dem Fluge

. von Perpignan nach Dlyon befand , ab . Der Flugzeugführer
wurde auf der Stelle getötet .

| Weltschnelligkeitsrelord einer Lokomotive . In England
hat jetzt eine Lokomotive den Weltrekord für Schnelligkeiten
auf dem Gebiet der Dampflokomotive aufgestellt . Es handelt
sich um den „ Coronation Scott "

, so lautet der Name
der Lokomotive , die den bekannten Expreßzug „ Der fliegende

1 Schotte
"

, der zwischen London und Edinburgh ohne Fahrt¬

70 000 Flammenwerfer sollen gegen Heuschrecken kämpfen !

Vom argentinischen Landwirtschaftsminifterium wurden mehrere Millionen Pesos zum Kampf gegen die über¬

aus zahlreich auftretenden Heuschreckenschwärme zur Verfügung gestellt . 70000 Flammenwerfer werden u . a . in

diesem Erotzkampf gegen die Heuschrecken eingesetzt . Die ganze Bevölkerung wird an den Aktionen teilnehmen .
( Erich -Zander - Archio . K .)

Unterbrechung verkehrt , fährt . Diese Lokomotive erreicht die

Maximalgeschwindigkeit von 182 Stundenkilometer . Bereits
die früheren Lokomotiven dieses Zuges konnten sehr achtbare
Geschwindigkeiten verzeichnen . Es ist dabei außerdem zu be¬

achten , daß die Fahrt von London bis Eingburgh ohne Loko -

motivwechsel und ohne jeden Ausenchalt auf einer Zwischen¬
station durchgeführt wird . Die Lokomotive fährt also 6 bis
8 Stunden ohne Unterbrechung und während eines großen
Teils dieser Zeit mit Maximalgeschwindigkeit .

Familientage der Städte . In den amerikanischen
Städten ist eine neue Propagandaidee aufgetaucht , um die
Leute zum Besuch der Städte anzuregen . Es ist der Gedanke
aufgegriffen worden , datz die einzelnen Städte alljährlich
„ Familientage

"
veranstalten sollen , bei denen aus dem

ganzen Lande Träger des Stadtnamens zusammenkommen
sollen . Den Besuchern dieser Familientage werden besondere
Vergünstigungen zuteil . In Amerika hat die Idee großen
Anklang gefunden und ein Famtlientag , der kürzlich in der
Stadt Buffalo abgehalten wurde , und alle Träger ' des
Namens Buffalo vereinigen sollte , war von mehr als 1200

auswärtigen Gästen besucht , die den Namen Buffalo tragen .
Der Tag hat sich zu einer außerordentlich erfolgreichen

Werbung für den Besuch dieser amerikanischen Stadt gestaltet .
Lackierte Ohrläppchen . 2n Paris greift eine neue Mode

um sich , nämlich die der lackierten Ohrläppchen . Schon auf
einigen gesellschaftlichen Veranstaltungen in Paris sind
Damen mit lackierten Ohrläppchen aufgetreten . Die Farbe
des Lackes war ganz verschieden , denn manche Damen hielten
die Färbung des lackierten Ohrläppchens genau in dem

gleichen Ton wie die der Fingernägel . Andere wiederum

waren mit anders lackierten Ohrläppchen erschienen , die die

gleiche Farbe wie das Abendkleid aufwiesen , so daß blau -

oder grunlackierte Ohrläppchen nicht zu den Seltenheiten
zählen .

überfüttert nicht eure Kinder ! Die dänischen , hol¬
ländischen und amerikanischen Mütter sind bekannt damr ,
daß sie ihre Kinder überfüttern und aus Prinzrv alle An¬
ordnungen der Kinderärzte übertreten . Wenn Teelonel
Butter verordnet werden , geben sie Eßlöffel , lassen die Ge¬
müse im Fett schwimmen und treiben so das Gewicht des
Kindes steil in die Höhe . Nun weisen dänische Arzte daraut
hin , daß die Überfütterung zu schwersten Wachstumsstdrungen
führen kann , weil die Kinder nachher zu faul werden , fick zu
bewegen und überhaupt nur noch essen und schlafen . Es könne
sväter Jahre dauern , ehe diese Störungen wieder ausgeglichen
werden können .

Omnibus mit Schulkindern verunglückt .

Kowno , 14 . Juli . In der litauischen Kreisstadt Utena

ereignete sich ein Krastwagenunfall . Schulkinder sollten zur
Teilnahme an einer sportlichen Veranstaltung mit Lastkraft¬

wagen in einen Nachbarort befördert werden . Als ein mit

90 Kindern besetztes Auto eine Kurve durchfuhr , löste sich
eine Seitenwand des Wagens , so daß fast alle Kinder auf ,

die

Strahe stürzten . 28 von ihnen wurden verletzt , die meisten
Kinder trugen Arm - und Beinbrüche davon .

Deutschland - Ausstellung in Kobe ( Japan ) .

Die größte japanische Zeitung führte in Osaka und Kobe eine Ausstellung , die den Titel „ DasneueDeutsch -
I a n o "

trug , durch . Vom ersten Tage an wurde die Ausstellung überaus stark besucht . Jetzt haben unter¬

dessen eine halbe Million Japaner die Deutschlandschau gesehen , auf der in vorzüglichen Lichtbildern und Dar¬

stellungen das Wollen und Wesen des nationalsozialistischen Deutschlands gezeigt wurde .
( AO . der NSDAP ., Zander - K .)
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Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl

zeigt in Erstaufführung !

Mittwoch . ! 2,20 in ,

Damenschneider Heiß

Dieser Film mit
Farben - Seibel

Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Mobel - Brand

4 , 6 . 15 8 . 30 Uhr

der ist fein
und er hilft

dank

Elizabeth Arden '
s

idealen \ .

Präparaten !                 _ _— '

IDEAL - SONNENBRAND -ÖL in Kaffee und Honig
SUNPRUF - CREME , entzückende Mattcreme für die Sportlerin
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ireibietretär ,
ipp , runde ,

JANET
GAYNOR
ROBERT
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WEISS FERDL
wieder in einer großzügig durch¬

geführten Doppelrolle , wie er sie
seit den „ beiden Seehunden “ nicht
mehr spielte — eine Leistung , die
er hier noch überbietet !

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Rmrrick Aeorg,

erregte in ganz Deutschland

berechtigtes Aufsehen .

Am 21 . Juli 1937 , vormittags 10 % Uhr , wird- - Stock .

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

an der Eerichtsstelle . Seriu
Zimmer Nr . 61 , das tn Wtesbaden - Schterstetn ,
Wilhelmstratze 28 . belesene Wohnhaus usw . zwangs -

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

Gordian
der Tyrann
Der Herr Landeshauptmann

und ein Schauspieler

Weitere Mitwirkende :
Paul Richter , Fred Döderlein ,
Josef Eichheim , Leo Peukert ,
TrudeHaefelin . Reg . FredSauer

Sie werden Freude an dies . Film haben !

Auf der Bühne : FASS IN IS
akrobatisch - sportl . Hundeschau
Reizende und überraschende

Leistungen der Vierbeinigen

Sommer und Sonne

Anfang : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Wir zeigen ab heute :

Hansi Knoteck in

„ Waldwiwfer
'

Nach dem berühmten Roman
von Paul Keller .

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Anzahlung 7 „ n
nur RM . K - 4U

W. Grase , Bürobedarf
am Schillerplatz .

Photo - Schneider
• Photo , Kino , Projektion

Heute Mittwoch
20 .30 Uhr fährt Motorschiff „ Karolus " die herrliche

Mondscheinffahrt
Fahrpreis hin und zurück nach Eltville und
Erbach 50 Pf . , Hattenheim 60 Pf .
2 Stunden Aufenthalt . Musils an Bffird

KASTNER & JACOBI

Tel . 259 59

Taunusstraße 4 , Wilhelmstr . 56 , Hotel Rose

Die Hausfrau sollte es sich merken I

G lpie

Der Direktor Sans Scheuer , zuletzt wohnhaft

gewesen in Wiesbaden . Eutenbergplatz 1 , z . 3t . tn

Eich iur Alzette ( Luxemburg ) , geboren am

28 . Januar 1893 in Alzev .
wird angeklagt :
im Jahre 1933 tn Wiesbaden Steuerflucht , be¬

gangen zu haben , indem er als Angehöriger
des Deutschen Reiches tn der Zett vom 31 . 3 .
1931 bis 1 . 1 . 1935 seinen inländischen Wohn¬
sitz aufgab , und die dadurch am 30 . Mai 1933
fällig gewordene Reichsfluchtsteuer tn Hohe
von 32 050 RM . nicht entrichtete .

Vergeben nach § § 1,3 . 4 . 5 9 der Retchsfluchtsteuer -

vorschrinen vom 8 . 12 . 1931 — RGBL . I . S . 731 tn
der Fassung der Verordnung vom 23 . 12 . 1932 —

RGBL . I . S . 571 — und des Gesetzes vom 18 . 5 . 34
— RGBL . I . S . 392 . —

Der Angeklagte wird hierdurch zur . Haupt¬
verhandlung vor dem Schöffengericht tn Wiesbaden
am 12 . August 1937 . vormittags 9 % Uhr , Ztm . 19 ,
geladen . Er wird darauf bingewiesen . dah auch tm
ff alle seines Ausbleibens die Haupiverhandlung
stattfindet und das Urteil vollstreckbar ist .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1937 .
Auf Anordnung des Oberstaatsanwaltes .

Massagemd .

Fußpflege
von 1 .- Mark an

Butter — Eier — Käse Seil

siehf e -

hurmensich Gu / Konflikt ,

— Wilhelmstraße 36 , I. Stock ------------

Donnerstag , 15 . Juli , punkt abds . 9 Uhr :

für CARL WALTER - POPP

Verstärktes Sonderprogramm !

U . a . : Original -Sketch „ Gute Laune “

mit MARGO KOCHAN als Gast !

Tanz - und Begleitkapelle Jul . Schlüßler

Eintritt frei — Kein Weinzwang

2tür Kleiderschränke . Waschkomm . . Nacht¬
tische . Toil . - Tische . Kommoden . Konsolen
Chaiselongues . Sofa u . 2 SeI . m . Mokette ,
Nubb .-Bücherschr .. Biederm ^

-S
Palis .- Sckreibtisch Louts - - -- -
Viereck . Sofa - . Nivv - u . and . Ttiche . Stuhls
Sessel . Korbmöbel . Kleinmöbel , Spiegel ,
Wand - u . Aufstelluhren , gute Gemälde u .
and . Bilder . Nivv - . Ausstell - u . Dekorat . -

Sochen . Silber , versilb . Gebrauchsgegen -

LattimMetropok
begegnen sich zwei junge
Menschen , denen diese

Begegnung Schicksal

werden sollte . . .

weise versteigert . __ < ,Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

MMl - uWOMMseriW
Freitag , den 16 . Juli 1937 . Uhr be¬

ginnend , versteigere ich zufolge Auftrags tn
meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

Groß- Garage Wiesbaden
Stiftstraße 18 Ruf 239 57

Moderne Hebebühne
Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst

Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Benzine , Oele , Fette und Zubehör .

Tagu . Nacht geöffnet - Sonntagsdienst

schrank 1,60 m , Dipl . - Schreibtisch . Schreib
sessel m . Leder und Stemveltisch

Eich . - Etzzimmer -Möbel : Büfetts „Kredenz ,
Auszugtische . Leder - und Rohrituble .

3 sehr gute Leder -Klub >e,sel , verstellb . Sei ) ,
mit Lederkissen und Lesepult .

gute weitzl . u . Ruhb . - Schlatzimmer - Mobel .
Holz - u . Metallbetten .

' ‘ x '

Richard Mütter
Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 23990191

49 °3 / --- --- ---- — ■

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

HAUSFRAUEN - NACHMITTAGE
Gedeck 4VH

Mainzer Bierhaile

Mauergasse , am Dernschen Gelände

Prachtvoller Garten

Erhältlich be

Alleindepot
für Wiesbaden

elektr . Lüster u . Lampen . Mcinng - Stander -

lamve . Perser -Tevvich « u . - Brucken , Por¬
tieren . Gardinen . Weihzeug . Decken D . -

Pelzmantel lnerzs . Murmel m . Ovosfum -

kragen ) . Wolfspelz . Hrn - Kleider . Wiener
Nachtstuhl . Steh - u . Tilchmangeln . Kuchen -

schrank . Eeschirrschränke . Eisschranke , guter
em Ec .sberd m . Bratofen ( Kuppersbuschi ,
5 ar . Kupsertövfe f . Rest . . Küchengeschtrr u .
sonst Hausgeräte , lowie 1 ct | . Eeldichranr ,
1 Laden -Aussatz -Vitrine s . D .- Beklcidung .
2 m br . . 1 m t . Kleiderregal . Kleiderstand . ,

ferner im Wege des Pfandverkaufs , 11 Uhr :

1 ar . Ruhb .-Büfett 3 m . Vitrine . 3 gr .
Svieg .. Teewagen . Serviertischchen . Chaise¬
longues . Kamin -Umbau usw .

meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung ! Donnerstag v . 9 -12 u . 3 -5 Uhr

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer ,
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze !

K . Strahle
staatlich geprüft
Webergasse U

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Apollo
Moritzstraße 6

Ein köstliches Lustspiel
von den Folgen einer

überstürzten Heirat .

Robert Taylor
seit „ Broadway Melodie “

Liebling des Publikums .

Lewis Stone , ein

verständnisvoller Schwiegervater

Urania - Theaies1
BLEICHSTRASSE 30

Handfest , derb , aber echt und

gesund ist der Humor in dem
Filmlustspiel

IA in Oberbayern
mit Jrsula Grabiey I
und loe Stöckel

Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ah 2 Uhr

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Schamhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : IA in Oberbayern

n

LUNA -TONTHEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

IBleichstraße
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